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Wachſende Materialverluſte der 50wjets im
633 Panzerwagen in zwei Tagen

Berlin 28 Januar In der Winterſchlacht im Oſten ſchoſſen die deutſchen Truppen an den beiden
letzten Tagen insgeſamt 633 Sowjetpanzer ab 269 davon wurden bei eigenen Angriffskämpfen ver
nichtet Schon dieſe hohe Zahl zeigt daß ſich unſere Verbände an der Oſtfront keineswegs nur auf die Ab
wehr feindlicher Durchbruchsverſuche beſchränken
griff übergehen wenn dies die Lage erfordert

Unſere Jnfanterie und Panzerkampfgruppen ſetzten
hre Vorſtöße ſüdweſtlich Shaſchkoff und ſüdweſtlich
Kogrebiſchtſche fort Trotz heftiger Gegenſtöße ge
lang es unſeren weiter vorſtoßenden Verbänden mit
Unterſtützung der Luftwaffe Boden zu gewinnen und meh
rere Ortſchaften zu nehmen

Um den bisherigen Angriffserfolg unſerer Truppen
auszugleichen ſetzte der Feind ſüdweſtlich Tſcherkaſſy
elf und ſüdöſtlich Belaja Zerkow ſieben von Panzern
unterſtützte Diviſionen zum Durchbruch an Die Angriffe
erfüllten aber in keiner Weiſe die in ſie geſetzten Er
wartungen Südweſtlich Tſcherkaſſy gingen unſere Trup
pen nachdem ſie den Hauptſtoß abgefangen hatten ſofort
zum Gegenangriff über Einheiten einer Panzer Diviſion
drangen trotz Glatteis und Verſchlammung zügig vor und
warfen die Sowjets zurück Doch ſchwerer waren die Ver
luſte der ſüdöſtlich Belaja Zerkow angreifenden bol
ſchewiſtiſchen Stoßgruppen

Auch an den bisherigen Schwerpunkten der Winter
ſchlacht wurde mit wachſender Erbitterung weiter
gekämpft Südlich Leningrad drückte der Feind mit
großer Kraft gegen die Bahnen beiderſeits Gatſchina
und die Bahnlinie Leningrad Tſchudowo An einigen
Punkten konnte er unſere Truppen durch ſein Uebergewicht
an Menſchen und Material zurückdrücken aber der um

ſondern immer wieder mit ungebrochener Kraft zum An

jeden Preis erſtrebte Durchbruchserfolg blieb ihm ver
ſagt Jeder Kilometer koſtetete ihn Berge von Toten
Der Widerſtand unſerer Grenadiere die viele von den
an der Leningrader Front vernichteten Sowjetpanzern
im Nahkampf erledigten ließ ſich nicht brechen Am Nord
weſtufer des Jlmenſees ſuchten die Bolſchewiſten das
Sumpf und Waldgebiet zwiſchen den beiden von Now
gorod nach Weſten und Südweſten führenden Bahnen zu
durchſtoßen Von den zahlreichen Sperren und Wider
ſtandsneſtern dieſes unüberſichtlichen Raumes wurde der
Feind aber fortgeſetzt zu verluſtreichen noch andauernden
Gefechten geſtellt Bei Newel flaute dagegen die An
griffstätigkeit der Bolſchewiſten bis auf für ſie erfolg
loſe örtliche Angriffe ab

Zwiſchen Pripjet und Bereſina flammten die
Kämpfe wieder zu voller Stärke auf Die teilweiſe mit
ſtarken Kräften geführten Angriffe wurden abgewehrt
oder in Gegenſtöhßen aufgefangen Bei Kertſch ſetzten
die Bolſchewiſten ihre Angriffe ebenfalls nach heftigem
Vorbereitungsfeuer fort
aber die

Unſere Artillerie überſchüttete
feindlichen Batterien und die anſtürmenden

Schützenwellen mit gutliegenden Salven und erleichterte
dadurch den Grenadieren die Abwehr Es kam zu Nah
kämpfen in denen ſchließlich die feindlichen Durchbruchs
verſuche ſcheiterten
flieger wirkſam in die Erdkämpfe ein

Schwerter für Jnſpekteur der Luftabwehr
Führerhauptquartier 27 Januar DerFührer verlieh dem Oberſt Haſjo Hermann Jn

ſpekteur in der deutſchen Luftverteidigung als 43 Sol
daten der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
Damit finden die Leiſtungen eines der maßgeblichſten
Männer der deutſchen Luftverteidigung ihre Würdigung
Oberſt Hermann iſt der Schöpfer neuer Methoden im
Einſatz der Nachtjäger gegen die britiſchen Terror
bdom ber Auf Grund ſeiner bald bewährten Taktik
wurden den feindlichen Verhänden in jüngſter Zeit be
4ächtliche Verluſte zugefügt Die Nachtjagd mit Jagd
einſitzer gelangte im vergangenen Sommer erſtmalig zur
Anwendung Angeſichts des wachſenden feindlichen
Bombenlſerrors gegen die deutſche Bevölkerung haben es
die in Einzeljagd fliegenden deutſchen Nachtjäger auf ſich
genommen die Terrorbomber beſonders über ihren An
griffszielen anzugreifen und zu bekämpfen So trägt
Oberſt Hajo Hermann in umſichtiger und von beſon
derer Tatkraft beſtimmter Führung der ihm unterſtellten
Luſtverteidigungskräfte weſentlichen Anteil an der Zer
ſplitterung feindlicher Terrorangriffe Er hat ſelbſt in
vielen Nächten an der Spitze ſeiner Verbände gegen den
Feind fliegend Abſchußerfolge errungen wurde mehrmals
verwundet und mußte dreimal nach ſchweren Nacht
kämpfen mit Fallſchirm abſpringen Oberſt Hajo Her
wann iſt am 1 Auguſt 1913 als Sohn eines Jngenieurs
in Kiel geboren Er hat ſeinen glänzenden Aufſtieg als
Offizier durch unermüdliche Eisſatzfreudigkeit und neue
ſchöpferiſche Jdeen begründet die von ihm ſelbſt in die
Tat umgeſetzt ſich hervorragend bewährten

Eichenlaub für Regimentskommandeur
Führerhauptquartier 27 Januar DerFührer verlieh am 24 Januar 1944 dem 44 Ober

ſturmbannführer Hugo Kragas Regimentskommandeur
in der 44 Panzerdiviſion Leibſtandarte 44 Adolf Hitler
als 375 Soldaten der deutſchen Wehrmacht das Eichen
laub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes Ober
ſturmbannführer Kraas zeichnete ſich in der großen Ab
wehrſchlacht von Schitomir bei der die Sowjets

niſchen Hauptquartiers hervor

mit
zahlenmäßig weit überlegenen Kräften einen entſcheiden
den Durchbruch durch die deutſche Front erzielen wollten
durch umſichtige Führung und hervorragende Tapferkeit
beſonders aus Er führte perſönlich mit den Männevn
ſeines Regimentsſtabes einen Gegenſtoß in die Flanke
des Gegners und vernichtete dadurch die Maſſe der feind
lichen Jnfanterie

Jordana gegen alliierte Druckverſuche
Madrid 28 Januar Der ſpaniſche Außenminiſter

Jordana gab dem Direktor des Parteiorgans der Fa
lange Arriba Erklärungen als Antwort auf gewiſſe
Angriffe gegen Spanien Er ſagte es werde der Ver
ſuch unternommen auf Spanien einen Druck auszuüben
damit es ſich für die eine oder andere der kriegführenden
Parteien erkläre Solche Entſcheidungen aber ſeien aus
ſchließlich von jedem Staat ſelbſt zu treffen Heute werde
der Nervenkrieg auch gegen Neutrale geführt und dem
gegenüber müſſe man ſich kühl und ſachlich verhalten Auf
die Frage welche Bedeutung den ausländiſchen Angriffen
zukomme ſagte der Miniſter Spanien bat es nicht nötig
ſeine Haltung neu zu definjeren Sie iſt klar und deut
lich neutral und wird durch die Paragraphen des inter
nationalen Rechts umſchrieben Die Verpflichtungen die
ſich nun aus dieſer Neutralität ergeben werden von
Spanien ehrlich und mit gutem Glauben erfüllt Spanien
wird alle Verſuche ſeine innere Ordnung und ſeine poli
tiſche Haltung zu zerfetzen bekämpfen Es will ſeine ein
wandfreie Haltung verwirklichen und denjenigen inter
nationalen Propagandiſten entgegentreten die ſich zum
Sprachrohr ſpaniſcher Emigranten oder Staatsfeinde
machen

Es riecht nach Oel in Waſhington
seh Liſſabon 28 Januar Eigener Drahtbericht

Es roch in der nordamerikaniſchen Außenpolitik ſchon
immer ſtark nach Oel Seit einiger Zeit tritt dieſer Geruch
aber noch auffälliger hervor als bisher Die Vereinigten

taaten ſind in eine neue Phaſe ihrer Erdölpolitik ein
getreten Ein grundlegender Wandel beginnt ſich zu voll
ziehen Die USA ſind auf dem Wege ein Oel Einfuhrland
zu werden da die eigenen Quellen infolge des rieſig an
geſtiegenen Verbrauchs innerhalb abſehbarer Zeit ver
iegen müſſen neue Quellen aber kaum noch erſchloſſen
werden Auf dieſe Tatſache haben ſeit einigen Monaten
ſowohl die großen Oelgeſellſchaften wne auch der Erdöl
kommiſſar Innenminiſter Jckes iinmer wieder hin
gewieſen Sie wird einen ſehr erheblichen Einfluß guf die

eſtaltung der USA Politik in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten haben Die nordomerikaniſche Ueberſee

rpanſion die gerade von Rooſevelt ſo zielbewußt voran
gekragen wurde erhält dadurch weiteren Auftricb
uſch n Waſhington hat man erkannt welche große poli
erdet edeutung davon ausgeht daß das künftige Welt
e entrum im Mittleren Orienf liegt im Jrak Jran

idiArabien Die großen Exdölgeſellſchaften ver

langen daß die USA Regierung ſie bei ihrem Beſtreben
in dieſen Ländern einen überragenden Einfluß zu ge
winnen nach Kräften unterſtützt genau ſo wie ſie früher
das gleiche Verlangen beiſpielsweiſe in bezug auf Mexiko
unterſtützt hat Es iſt zwar mehreren privaten ameri
kaniſchen Geſellſchaften gelungen vor allem in Saudi
Arabien feſten Fuß zu faſſen amerikaniſche Oelſachver
ſtändige ſchätzen aber daß immer noch 80 Prozent der
gegenwärtigen Erdölproduktion des Mittleren Orients
von England und nur 15 Prozent von den USA kontrolliert werden Regierung und Oelgeſellſchaften ſtim
men darin überein daß die USA Anteil und zwar er
heblichen Anteil an den Oelgebieten des Mittleren Orients
erlangen müſſen ſie gehen aber in der Frage ſcharf aus
einander wer dieſe Oelquellen kontrollieren ſoll nämlich
die Privatunternehmungen wie die Oelgeſellſchaften ver
langen oder die Regierung wie Jckes oder zum Teil
auch Rooſevelt will

Jckes verlangt zumindeſt eine Kombination
Regierungs und Privatinitigtive wie ſie ſich auch
England herausgebildet habe Er begründet ſeinen Stand
punkt damit daß die USA Regierung die amerikaniſchen
Oelintereſſen im Konfliktsfalle weit beſſer ſchützen könne
als eine einzelne Oelgeſellſchaft oder auch ein Oeltruſt
In dieſer Frage iſt ein heftiger Streit zwiſchen Jckes und
dem großen Oelkonzern ausgebrochen der zur Zeit in der
Oeffentlichkeit ausgetragen wird Einig ſind ſich aber

beide Parteien in dem Entſchluß rückſichtslos die ameri
kaniſchen Wünſche gegen alle anderen Jntereſſenten vor
allem gegen England durchzuſetzen

Feind verlor bei Rabaul 34 Flugzeuge
Tokio 28 Januar Die unverminderte Feſfakeit

der Luftkämpfe über dem japaniſchen Stützpunkt Rabaul
geht jetzt aus einer weiteren Meldung des kaiſerlich japa

Nachdem am Morgen des
24 Januar 24 Maſchinen von 80 angreifenden Feindflug
zeugen und am 26 Januar 58 von 200 durch japaniſcheMarineflieger und Flak zum Abſturz gebracht worden
waren endete ein zweimaliger feindlicher Angriff von
ungefähr 150 Flugzeugen am 27 Januar mit dem Ver
luſt von 34 feindlichen Maſchinen

Auch hier griffen unſere Schlacht
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Die Schlinge um den Hals Londons
Wie das USA Großkapital das Leih und Pachtſyſtem für ſich auszunutzen verſteht

Liſſabon im Januar
Großbritannien gibt keinen ſeiner traditionellen

Märkte auf Von Zeit zu Zeit mag das Gerücht umgehben
daß Großbritannien kapitulieren werde aber derartige
Gerüchte ſind abſolut grundlos Dieſe Erklärung gab
vor einigen Tagen der Staatsſekretär im britiſchen Mini
ſterium für Ueberſeehandel Harcourt Johnſtone auf
einem Eſſen britiſcher Exportkaufleute ab Johnſtone
wollte durch dieſe Erklärung offenſichtlich den immer
dringlicher werdenden engliſchen Preſſeſtimmen und den
beſorgten Debatten engliſcher Wirtſchaftskreiſe über eine

allmähliche aber ſichere Abſchnürung Großbritanniens von
von

in

ſeinen überſeeiſchen Märkten durch die USA entgegen
treten Obwohl Johnſtone ſeine Erklärung bewußt in
ſeiner offiziellen Eigenſchaft als Staatsſekretär für den
Ueberſeehandel abgab um die beruhigende Wirkung ſeiner
Worte zu verſtärken konnte er die britiſchen Wirtſchafts
experten damit doch nicht beeindrucken da die Einſchaltung
der USA in wichtige britiſche Wirtſchaftsmärkte ſeit
längerem feſtſtehende nicht zu leugnende Tatſachen ſind
Das ſeinerzeit von Rooſevelt ſcheinbar uneigennützig und

zur großzügigen Hilfsleiſtung an England verabnur
ſchiedete Pacht und Leihgeſetz beginnt allmählich aber
unaufhaltſam ſeine Wirkung auszulben Dieſes Pacht
und Leihgeſetz hat England ſtärker von den USA ab
hängig gemacht als bisher alle anderen zwiſchen den beiden
Staaten abgeſchloſſenen politiſchen und wirtſchaftlichen
Vereinbarungen

Das Pacht und Leihgeſetz war ſchon vor dem Kriegs
eintritt der USA in Kraft getreten nachdem es ſich
herausgeſtellt hatte daß Englands Dollarbeſtände bereits
Ende 1940 von 4,5 Milliarden Dollar auf knapp 2 Mil
liarden Dollar zuſammengeſchmolzen waren von denen

Lügner Attlee ſucht Ausflüchte
Der ſtellvertretende engliſche Premier über den britiſch amerikaniſchen Luftterror
HN Der ſtellvertretende britiſche Premierminiſter

Attlee iſt in die Fußtapfen des britiſchen Luftfahrt
miniſters Sir Archibald Sinclair getreten Auch Attlee
hat es fertiggebracht der Welt vorzuheucheln England
vektrete den Standpunkt daß die Kriegführenden von
einer wahlloſen Bombardierung abſehen ſollten durch die
Menſchenleben und Eigentum von nichtmilitäriſcher Be
deutung getroffen würden Eine ſolche Erklärung nach den
mörderiſchen Anſchlägen der Briten und Nordamerikaner
auf Röln Hamburg Eſſen Wuppertal Frankfurt Mann
heim Kaſſel Berlin und viele andere offene deutſche
Städte iſt allerdings der Gipfelpunkt der Heuchelei und
Wahrheitsverdrehung Verſteht ſich daß ded an den Rock
ſchößen Churchills hängende degenerierte Labour Parteiler
Attlee ſich in der Frage der Schuld am Bombenkrieg drehte
und wand um den längſt erwieſenen vorſätzlichen und
planmäßigen Luftterror Englands zu verſchleiern Es gibt
neben dem authentiſchen deutſchen Material genügend Be
weiſe aus britiſcher Quelle aus denen eindeutig die Ab
ſicht die Planmäßigkeit und die Beharrlichkeit des britiſch
amerikaniſchen Luftterrors hervorgeht
aründe können nun nlötzlich den britiſchen

Welche Beweg

miniſter wie den ſtellvertretenden Premier beſtimmen ſo
gewandelte Töne anzuſchlagen um dem britiſchen Volk
und der Welt vorzutäuſchen die engliſche Regierung be
dauere die Entwicklung des Luftkrieges die in eine ſyſte
matiſche Bombardierung offener Städte ausgeartet iſt
während ſie doch ſelbſt und ſie allein gegenwärtig
ein teufliſch ausgeklügeltes Syſtem des Luftterrors gegen
offene Städte des Kontinents forciert

Dieſe plötzliche Beweihräucherung der britiſchen Mord
brennerei erklärt ſich aus zwei naheliegenden Gründen
Einmal hat der britiſch amerikaniſche Luftterror der
Mordübexfall auf Frauen und Kinder in der geſamten
ziviliſierken Welt auch in Ländern die als anglophil be
kannt ſind Abſcheu hervorgerufen Man glaubt daher von
London gus wieder einmal ein wenig Moral heucheln zu
müſſen Zum anderen iſt die britiſche Spekulation auf eine
angeſchlagene Moral des deutſchen Volkes eine große

Fehlrechnung geweſen Man möchte daher jetzt zur Ab
wechſlung wieder eine andere Walze auflegen Vergeblich
die Mordbrenner ſind durchſchaut Wir wiſſen was wir
von ihnen zu erwarten haben und was wir ihnen an

Luftfahrt fühlbarer Antwort noch ſchuldig ſind

Argentinien weicht Rooſevelts Druck
Erklärung Ribbentrops zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

Berlin 28 Januar
Ribbentrop äußerte ſich zu einem Vertreter des
Deutſchen Nachrichtenbüros über den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen mit Argentinien

Bereits ſeit Jahren hat die nordamerikaniſche Re
gierung verſucht Argentinien zum Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zu den Achſenmächten zu bringen

zurüggeſchreckt Die Regierung Ramirez hat jetzt
dieſem Druck nachgegeben und die Souveränität des
Landes für das nordamerikaniſche Wohlwollen prejs
gegeben Die Begründung die man in Buenos Aires für
den Abbruch hat d h die angebliche Beteiligung von Mit
gliedern der Deutſchen Botſchaft an einer Spionageaffäre
iſt völlig unwahr Sie iſt nur ein weiterer Beweis dafür daß die argentiniſche Regierung nicht mehr Herr
ihrer eigenen Entſchlüſſe iſt ſondern daß di traditionelle
Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und dem argentini
ſchen Volke den ſkrupelloſgen und dunklen Methoden
Waſhingtons zum Opfer ſiel

Deutſchland verliert praktiſch durch den Abbruch der
Beziehungen mit Argentinien nichts weder für ſeine

Reichsaußenminiſter von Kriegführußg noch für ſeine Nachkriegsintereſſen Der
wirkliche Verlierer bei dieſem diplomatiſchen Akt iſt
England England hat im Laufe des Krieges nach
und nach bereits den größten Teil ſeiner mittel und ſüd

amerikaniſchen Jntereſſen dem amerikaniſchen Verbündeten
opfern müſſen Es wird jetzt auch endgültig ſeine Poſition

in Argentinien verlieren wo es ſich bisher noch gegen das

natiſchen hemmungsloſe VordringenSie iſt hierbei vor keinem Mittel vor keiner Erpreſſung
des amerikaniſchen Finanz

kapitals geſtemmt hat Denn yach den gemachten Er
fahrungen wird jedem Geſchäftstſtann der City heute klar
ſein daß nun Kuch in Argentinien bald der Dollar das
Pfund verdrängen wird und daß damit die hier in

300 Millionen Pfund Sterling engliſcher Sparer
verwrengehen werden Tatſächlich bedeutet alſt
heutige Unterwerfung Argentiniens unter Waſhington
nichts anderes als daß England den letzten Reſt feiner
amerikaniſchen Poſition liqguidieren muß Man kann ſich
daher die wahren Gefühle der engliſchen Sparer vorſtellen
die Miſter Edens Erklärung börten in der er ſeine Ge
nugtuung über die Vorgänge in Argentinien bekanntgab
und die zwangsläufig eintretende Liquidierung des letzten
britiſchen Beſitzes in Amerika noch als einen Erfolg der

britiſchen Diplomatie hinſtellen mußte

bereits 1,5 Milliarden Dollar für ältere Beſtellungen feſt
lagen England erhielt auf dem Wege über dieſes Geſetz
große Lieferungen auf Kredit und es war zunächſt öer
einbart worden daß die Geſamtſumme der Schulden zu
gegebener Zeit von England zurückgezahlt werden ſollte
Unterdeſſen haben die Pacht und Leihlieferungen der
uSA an England einen ſolchen Umfang angenommen
daß an eine finanzielle Schuldenrückzahlung von ſeiten
Englands nicht mehr zu denken iſt Schon ſeit Monaten
wird daher auf nord amerikaniſchen Druck hin verhandelt
auf welche Weiſe wenigſtens ein teilweiſer Schuldenaus
gleich erzielt werden könnte Zunächſt hatte es den An
ſchein als ob die USA Wert darauf legten ſich als Ent
ſchädigung britiſche Stützpunkte in Ueberſee zu ſichern
Unterdeſſen jedoch bat ſich das politiſche Uebergewicht
Nordamerikas gegenüber Großbritannien ſo ſtark ver
größert daß die Abtrekung der Stützpunkte wohl als zu
ſätzliche Beigabe nicht aber als hauptſächliche Grundlage
der Schuldenrückzablung von Waſhington aus angeſehen
wird Da vom demokratiſchen Standpunkt aus volitiſche
Stärke von wirtſchaftlicher Macht abhängig iſt ziehen es
die USA vor die überſeeiſchen Märkte Eng
lands an ſich zu binden und damit die Einflußſphären des
Empires weſentlich zu verringern Auf dieſe Weiſe will
Nordamerika erreichen als Erbe Großbritanniens aus
dem Kriege hervorzugehen und das Geſchäft das die
Nordamerikaner hierbei zu machen hoffen iſt bedeutend
größer als wenn England verſuchen würde mit Deviſen
ſeine Schulden langſam abzuſtottern

Jn der nordamerikaniſchen Preſſe wird über dieſe
Frage mit großer Offenheit geſchrieben Jrgendwelche
Geheimnistuerei iſt auch nicht mehr notwendig denn
England iſt ja in ſeiner Kriegführung völlig von dem
Pacht und Leihabkommen abhängig und muß ſo oder ſo
nachgeben Die Entwicklungen die ſich bei der Durch
führung des Pacht und Leihgeſetzes ergaben ſind deshalb
beſonders intereſſant weil Rooſevelt nach dem Scheitern
ſeines New Deal das Geſetz hauptſächlich auch aus
innerpolitiſchen Gründen verfaßt und zunächſt vielleicht
nicht die daraus entſpringenden Folgen überſehen hatte
Der Vertreter des nord amerikaniſchen Jnduſtriekavitalis
mus in Rooſevelts Regierung Staatsſekretär Edward
Stettinius ſchildert in einem kürzlich erſchienenen
Buch ausführlich die Vorgeſchichte des Leih und Pacht
ſyſtems das die Grundlage von Rooſevelts War Deal
bildet Er muß hierbei auch zugeben daß Rooſevelt und
die nord amerikaniſche Wirtſchaft von vornherein verſuchen
mußten die durch das Pacht und Leihgeſetz hervorgerufene
Kriegskonjunktur in den USA auf möglichſt lange
Zeit aufrechtzuerhalten und zu verſtärken ſchon allein
deshalb weil die einſeitige Umſtellung der USA Jn
duſtrie auf Rüſtungsproduktwwn großzügige Anlagen er
forderlich machte die ſich erſt im Laufe von Jahren
amortiſieren laſſen Daß ein Staat aber der ſeine ge
ſamte Wirtſchaft auf Kriegskonjunktur ausrichtet auch in
ſeiner Außenpolitik auf die Herbeiführung bzw die Auf
rechterhaltung eines Krieges größten Wert legt iſt ſelbſt
verſtändlich

Von Zeit zu Zeit wird von den USA oder von Eng
land der Vorſchlag gemacht das Pacht und Leihſyſtem in
verſchiedenen Punkten abzuändern Dabei geht England
immer von dem Wunſch aus das mit dem Abkommen ver
bundene politiſche und wirtſchaftliche Vordringen der
USA in ſeine Machtgebiete wenigſtens bis zu einem
gewiſſen Grade aufzuhalten Die USA dagegen verſuchen
durch Abänderungen weitere Möglichkeiten und Vorteile
in der langſamen und wohlabgewogenen Durchdringung
des Empires zu erreichen Auch kleine Tricks der Eng
länder doch noch aus dem Pacht und Leibſyſtem einige
Vorteile für ſich zu ziehen werden von den S ſchnell
erkannt und unterbunden So ſoll z wie das Blatt
New York Times in dieſen Tagen berichtete eine neue

Aenderung des Abkommens in nächſter Zeit vorgenommen
werden durch das es England unmöglich gemacht wird

in Zukunft Anlagegüter wie beiſpielsweiſe Werkzeug
alſo die maſchinen auf dem Wege über das Abkoramen zu beziehen

Dieſe Aenderung ſei deshalb notwendig ſo ſchreibt die
New York Times weil ja durch Lieferungen von An

lagegütern die Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Nachkriegs
konkurrenz nur verſtärkt würde Weder Einſprüche briti
ſcher Politiker noch die Geriſſenheit der engliſchen Wirt
ſchaftsführer können alſo verhindern daß das Empire
von den USA mit Hilfe des Pacht und Leihabkommens
langſam aber ſicher ausgehöhlt wird
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m e Hutspot und Stamppot in Holland

Auch dort ein Schwarzer Markt der Phantafſiepreiſe fordert
ep Amſterdam im Januar

Mit dem heutigen Artikel in ver Reihe Wie leben die
anderen geben wir eine Darſtellung der Verhältniſſe in
Holland

Ein Jahrbunderte altes bolländiſches Nationalgericht
der Leidener Hutspot iſt beute in den Niederlanden
infolge der Kriegsverbältniſſe mehr als je zuvor zur
Geltung gekommen Hutspot Eintopf aus Kartoffeln
Mohrrüben und Zwiebeln wird ſeit Urgroßvaters Zeiten
in allen holländiſchen Haushaltungen alljährlich zur Er
innerung an die Beendigung der langen und ſchließlich
erfolglos abgebrochenen Belagerung der Stadt Leiden
vor rund 370 Jahren gegeſſen Jetzt ſetzen die holländi
ſchen Hausfrauen ihren Familien zur abendlichen Haupt
mahlzeit dieſes Gericht mehrmals wöchentlich vor denn
der Hutspot entſpricht dem Geſchmack der Niederländer
und ſpart Marken An anderen Tagen der Woche eſſen
die Holländer Stamppot d h einen beliebigen Gemüſe
topf Nur einmal wöchentlich iſt die Hausfrau in der
Lage eine Mahlzeit mit Fleiſch zuzubereiten Dann gibt
s meiſtens Beefſteak oder Roaſtbeef je nachdem was der
leiſcher gerade im Laden hat Von Zeit zu Zeit kommt

auch ein Fiſchgericht auf den Tiſch aber das gehört ſchon
mehr zu den Seltenbeiten Das Frühſtück des Holländers
ſt ebenfalls denkbar einfach geworden und zum Twaal
uurtje dem in Halland üblichen kalten Mittageſſen mit

Kaffee Brot und Beilage gibt es nicht mehr wie einſt für
de Perſon u a einen Uitsmijter zwei mit Butter
eſtrichene dick mit Roaſtbeef oder Schinken belegte
eizenbrote mit Spiegelei ſondern Marmelade Fiſch

vaſte und Tomaten beſtenfalls etwas Käſe
Diejenigen die ein vorkriegsmäßiges kräftiges und

reichliches Eſſen nicht entbehren wollen und über genügend
Geld verfügen haben die Möglichkeit alles das was ſie
nicht auf Karten erhalten unter der Hand zu kaufen
denn leider blüht in Holland der Schwarze Markt Aber
den meiſten Holländern bleibt auch der ſaftigſte Happen
im Munde ſtecken wenn ſie für eine gewöhnliche Vor
kriegsmahlzeit die ohne beſondere Fineſſe zubereitet iſt
im Reſtaurant 50 bis 60 RM je Perſon bezahlen ſollen
Im kleinen iſt faſt jeder Holländer Bezieher des Schwarzen
Marktes Die eine Hausfrau kauft von Zeit zu Zeit ein
Pfund Butter unter der Hand die andere ein paar Eier
und die dritte ſetzt ihrer Familie einen ſchwarzgekauften
Sonntagsbraten vor Aber die wenigſten haben das Geld
regelmäßig in größerem Umfang außer der Zuteilung
Lebensmittel zu beziehen

Jn Holland wurde vor dem Kriege wie in allen
Ländern wo ein raubes Klima herrſcht viel Schnaps ge
trunken Es gab kaum einen Holländer der nicht täglich
nach Bürofchluß ſein Borrehtje d h Genever zu ſich
nahm Wein galt in Holland ſeit jeher als Luxus denſich die meiſten nicht leiſteten und auch der Bierkonſum
war niemals beſonders groß da man das Bier mehr oder
weniger als Nebengetränk zum Schnaps anſah Heute
müſſen ſich die Holländer auch im Trinken einſchränken
Die Gaſtſtätten ſchenken nur noch abends zwiſchen 6 und
7 Uhr einen Schnaps an jeden Beſucher aus Wer mehr
trinken will muß bei dem verſtändnisvoll zwinkernden
Ober ein Speciaaltje beſtellen Das iſt der Schnaps
der in vielen Lokalen für 6 oder 6 RM das Glas
CEEnniunmmmmmnmimimiiiiiuiiinun

Tojo über Japans Siegeszuverſicht
Tokio 28 Januar Jm japaniſchen Unterhaus kamder japaniſche Miniſterpräſident Toj o u a auf das

niederträchtige Ränkeſpiel der Alliierten gegenüber der
japaniſchen Nation zu ſprechen Jeder Verſuch des Fein
des ſo führte Tojo aus zwiſchen dem japaniſchen Volk
und der Regierung bzw der Wehrmacht irgendwelche
Zwietracht zu ſtiften werde auf jeden Fall ſcheitern da
alle Japaner im Geiſt des anläßlich des Kriegseintritts
ergangenen kaiſerlichen Erlaſſes in unerſchütterlicher
Siegeszuverſicht für die Durchführung des Großoſtaſien
krieges alle ihre Kräfte eingeſetzt hätten Auch der Feind
dürfte ſich deſſen bewußt ſein daß die Treue des japa
niſchen Volkes gegenüber dem Tenno unerſchütterlich ſei

Ueber die wiederholten feindlichen Terrorangriffe auf
favaniſche Lazarettſchiffe äußerte Miniſterpräſident
Tojo daß Japan bereits alle notwendigen Gegenmaß
nahmen auf diplomatiſchem Wege getroffen habe Sollten

ſo fügte Toio hinzu werdedieſe aber erfolglos ſein
Javan wie auch ſchon Außenminiſter Shigemitſu erklärte nicht zögern andere wirkungsvolle Mittel an
zuwenden

Nach einer weiteren Meldung aus Tokio wurde in der
Sitzung des japaniſchen Reichstages bekanntgegeben daß
das japaniſche Volk neben anderen Spenden ſeit Beginn
e Chinakrieges durch freiwillige Gaben 840 Millionen
en und über viertauſend Flugzeuge aufgebracht habe

ſchwarz ausgeſchenkt wird Auch in Holland können ſich
alſo die meiſten nur noch ſelten einen Schwips leiſten

Aehnlich wie beim Eſſen und Trinken liegen die Dinge
auf allen anderen Wirtſchaftsgebieten Es gibt nur noch
wenige Warenartikel die nicht bezugsbeſchränkt ſind Im

übrigen gilt das ungeſchriebene Geſetz Wer Mangelware
ohne Karten Punkte oder Bezugſcheine kaufen will mu
ſehr ſehr tief in die Taſche greifen und außerdem no
damit rechnen daß er tüchtig übers Ohr gehauen wird

Der Holländer hat ſeit je eine Vorliebe für Häuslich
keit Die holländiſchen Wohnungen ſind betont gemütlich
eingerichtet wenn auch ein bißchen ſehr mit Plüſchmöbeln
Dieſer Sinn für Häuslichkeit bringt es mit ſich daß der
Holländer verhältnismäßig ſelten Lokale beſucht eine
Tendenz die durch die Kriegsverhältniſſe natürlich noch
verſtärkt wird Auch der ſchlichteſte holländiſche Arbeiter
ſetzt ſeinen Stolz darein ein möglichſt nettes Heim zu
haben Wer ſich kein eigenes äuschen leiſten kann legt
wenigſtens Wert auf einen nur zu ſeiner Wohnung führen
den Hauseingang und wer auch dazu nicht in der Lage
iſt erhebt Anſpruch auf eine eigene Hausnummer an der

zohnunagstürIn den kleineren holländiſchen Städten gehört zu jedem
Haushalt ein Garten der von allen Familienmitgliedern
liebevoll gepflegt wird Jn den großen Städten wie

dnb 28 Januar PK Auf dem Gefechts
ſtand am Tyrrheniſchen Meer herrſcht Hochbetrieb
Faſt ununterbrochen bringen Funk Fernſchreiber und
Fernſprecher neue Meldungen gehen neue Befehle an die
unterſtellten Verbände der Kampf und Torpedoflieger
Ein Einſatz wird vorbereitet ein neuer Schlag gegen die
britiſch nord amerikaniſche Landungsflotte bei Anzio
Bis in die letzten Einzelheiten beſprechen die den Angriff
leitenden Offiziere mit den Geſchwaderkommodoren den
Einſatz Von Zeit zu Zeit treffen Wettermeldungen ein
melden die Fernaufklärer aufs neue Standort Stärke
und Bewegungen des Feindes

Stunden ſpäter Auf dem Flugplatz der Kampf und
Torpedoflieger iſt für eine Weile Ruhe eingetreten Mit
Bomben und Torpedos beladen ſind die bewährten
Heinkel Junkers und Dornierflugzeuge mit ihren Be
ſatzungen am Horizont verſchwunden der feindlichen
Landungsflotte in der Bucht von Anzio entgegen Den
Männern in den Kampfmaſchinen iſt das Mittelmeer als
Kriegsſchauplatz längſt vertraut geworden Sie kennen
es von harten Geleitſchlachten her die ſie ſo manches Mal
in den Gewäſſern vor der Küſte Nordafrikas geſchlagen
haben Langſam rücken die grünen Zeiger der Borduhr
vorwärts Aufmerkſam ſpähen die Beſatzungen in den
Luftraum Geſpannt halten ſie Ausſchau nach feindlichen
Jägern Bald muß das Ziel erreicht ſein

Da jetzt iſt es ſoweit Noch viele Kilometer entfernt
tauchen die Anſammlungen der britiſch nordamerikaniſchen
Schiffe auf Je näber ſie kommen deſto genauer werden
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gern den daag und Rotterdam er faſt alleenſter mit großen Blumenkäſten volgeſtet und bei
r Familien wird ſogar auf dem Balkon

epflanztem Gartenbau werden die meiſten Holländer durch den
Krieg nicht geſtört Nur in ihrer Vorliebe für reichliches
t en müſſen auch ſie ſich für die Dauer des Krieges
einſchränken

Verdienſtmäßig geht es einem großen Teil des hollän
diſchen Volkes heute beſſer als vor dem Kriege Die Ge
hälter in faſt allen Berufen ſind durch Verordnungen des
deutſchen Reichskommiſſars heraufgeſetzt worden Vor
allem wirkt ſich das bei den kleineren Gehalts und Lohn
empfängern aus denen aller Ueberfluß in Holland vor
dem Kriege nichts genützt hatte da ſie ſich finanziell ſehr
wenig leiſten konnten

Die Geburtenziffer in Holland dem kinderreichſten
Land Europas ſteigt noch immer an Die Volksgeſundheit
hat ſich während der Kriegsjghre nicht verſchlechtert Wenn
viele Holländer oft über die kriegsmäßigen Beſchränkungen
biſſige Bemerkungen machen ſo kann das nicht ſo ernſt
genommen werden denn der ereoggr neigt ein klein
wenig zum Nörgeln Jm äußeren Bild Hollands hat ſich
wenig verändert ſogar die zahlreichen an Herzverfettung
leidenden Terriers und Möpſe ſind nach wie vor in den
Straßen der niederländiſchen Städte zu ſehen Nur die
Geſchäfte ſind etwas leerer geworden und in den Nach
mittagsſtunden iſt die Stadt durch die man geht nicht
mehr wie früher von dem Geruch friſch aufgebrühten
Bohnenkaffees geſchwängert Dieſer Geruch entſteigt nur

Gemüſe an

wenigen heimlichen Kaminen

Bombenhagel in der Bucht von Anzio
Schwere Treffer unſerer Kampfflieger auf die britiſch nordamerikaniſche Landungsflotte

die Ziele ausgemacht Landungsboote leichte Seeſtreit
kräfte Truppentransporter Gruppe um Gruppe nähert
ſich Welle um Welle fliegt an Flugzeug auf Flugzeug
ſtürzt ſich in kühnem Angriff auf die lohnenden lockenden
Ziele löſt im Feuer der feindlichen Abwehr die Bomben
und Torpedos aus dreht ab beobachtet die Wirkung und
tritt den Rückweg an n wenigen Minuten iſt Verderben
und Vernichtung über die feindliche Landungsflotte herein
gebrochen Rauchpilze ſchießen über den getroffenen Ein
heiten empor Schiffe berſten Trümmer und Wracks
treiben in der Bucht von Anzio umher Einem Gruppen
kommodore Hauptmann R gelingt es zuerſt einen Voll
treffer auf einen 6000 BRT großen Transporter
zu erzielen der vor den Augen der angreifenden Be
ſatzung explodiert und auseinanderbricht und wenige
Minuten darauf kann er einen britiſchen Zerſtörer
durch einen wetteren Volltreffer verſenken Hier treffen
die Bomben ſtattliche Landungsſchiffe dort geht ein großer
Tanker brennend in die Luft Es iſt ein verwirrendes
Bild Wohin man blickt Vernichtung und Zerſtörung
Weithin leuchten die Feuerſäulen der brennenden Tanker
in die inzwiſchen hereingebrochene Nacht die ſich über die
von der deutſchen Luftwaffe ſchwer getroffene feindliche
Landungsflotte in der Bucht von Anzio ſenkt

Die Verſenkung von drei feindlichen Zerſtörern eines
Handelsſchiffes von 6000 BRT eines Tankers die Ver
nichtung von drei weiteren Schiffen mit 26 000 BRT
ſowie die ſchwere Beſchädigung von elf Transportern das
iſt das vorläufige Ergebnis dieſes erfolgreichen Einſatzes

Kriegsberichter Dr Wilhelm Sandfuchs

Schwere Kämpfe von Kertſch bis Leningrad
dnb Aus dem FübrerbauptauartierJanugr Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt Bei Kertſch wieſen unſere Truppen hervor
ragend durch die eigene Artillerie unterſtützt ſtarke An
griffe der Sowjets ab

Auch im Raum ſüdweſtlich Tſcherkaſſy wurden
heftige mit ſtarken Infanterie und Panzerverbänden
geführte feindliche Angriffe in erbitterten Kämpfen ab
gewehrt oder aufgefangen

Südöſtlich Belaia Zerkow trat der Feind mit
mehreren Diviſionen von Panzern unterſtützt zum An
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griff an Seine Durchbruchsverſuche wurden nach Ab
ſchuß von 82 feindlichen Panzerxn vereitelt Um eine
Einbruchsſtelle wird noch gekämpft

Jm Raum ſüdweſtlich Shaſſchkow und ſüdweſtlich
Pogrebiſchtſche machten unſere Angriffe nach Ab
wehr ſtarker feindlicher Gegenangriffe weitere Fort
ſchritte Allein im Bereich eines Armeekorps wurden
hier 66 ſowjetiſche Panzer 99 Geſchütze ſowie zahlreiche
andere Waffen vernichtet oder erbeutet

Zwiſchen Pripjet und Bereſi,na kam es erneut
zu ſchweren Kämpfen in denen unſere Truppen ihre
a nnaen behaupteten und 26 feindliche Panzer ab

oſſen

Nordweſtlich des Jlmenſeez und im Raum ſüdlich
Leningrad ſtehen unſere iviſionen weiter in
ſchwerem Abwehrkampf gegen überlegene feindliche Kräfte

je Sowjets verloren geſtern an der Oſtfront
305 Panzer

Jm hohen Norden brachten eigene Stoßtrupps inden Abſchnitten Kandalakſcha und Murmanſk
Gefangene und Beute ein

Im Weſtabſchnitt der ſüd italieniſchen
Front hält der feindliche Druck an Mehrere auf ge
xinger Breite geführte Angriffe des Feindes ſcheiterten
Jm Oſtabſchnitt blieben alle feindlichen Erkundungs
vorſtöße ohne Erfolg

Südlich von Rom verſuchte der Feind vergeblich ſeinen
Landekopf zu vergrößern Seine Bereitſtellungen wurden
zerſchlagen Angriffe bis zur Stärke mehrerer Bataillone
abgewieſen Gefangene von mehreren engliſchen und
amerikaniſchen Verbänden wurden eingebracht ſieben
Panzer abgeſchoſſen Die Landungsſtellen liegen unter
dem Störungsfeuer weittragender Artillerje

Die Luftwaffe bekämpfte Tag und Nacht die feindliche
Landungsflotte vor An zio mit Kampf Torpedo und
Schlachtflugzeugen Sie erzielte Treffer auf zwei Kreu
zern vier Zerſtörern zwölf Transvortern und Handels
ſchiffen mit 47000 BRT ſowie auf ſechs größeren Lan
dungsfahrzeugen Mit der Vernichtung eines Teiles
dieſer Schiffe iſt zu rechnen In den Hafenanlagen von
Anzio entſtanden nach BVombentreffern Brände und Zer
ſtörungen

Der bulgariſche Geſandte in Ankara Balabanoff
verließ die türkiſche Hauptſtadt um ſich zur Berichterſtat
tung nach Sofig zu begeben

In ihren Liebhabereien der Häuslichkeit und

Freitag 28 Januar 1944

Aus der Wirtschcft
Deutschlands Geldvermögensbildung

betrug 1943 etwa 60 65 Milliarden Mark
Nachdem für 1943 der Umfang der Schuldenzunahme

des Reiches auf Grund der bisher bis September 1943
bekannten Schuldenausweiſe des Reiches feſtgeſtellt wer
den kann iſt die du Geſamtverſchuldung des
Reiches im ganzen Jahr 1943 ohne große Fehler in
groben Umriſſen zu ſchätzen Von Januar bis September
vergangenen Jahres betrug die Zunahme der Reichsſchuld
nicht ganz 50 Milliarden RM und unter Einſchluß einer
Schätzung für das letzte Quartal kommt man zu einem
Ergebnis von etwa 70 Milliarden RM Berückſichtigt
man auf Grund der obigen Feſtſtellungen daß ein Teil
dieſer Reichsfchulden außerhalb des eigentlichen Reichs
gebiets kontrahiert worden iſt und daß im ganzen gleich
zeitig die Schulden der privaten Wirtſchaft und der übrigen
öffentlichen Körperſchaften geſunken ſind ſo würde man
nach den Schätzungen der Deutſchen Volkswirtſchaft eine
Geldvermögensbildung erhalten die etwa bei60 bis 65 Milliarden RM liegen dürfte Eine ſolche
Zahl iſt immerhin nicht unerheblich größer als in den
erſten Kriegsjahren und beweiſt daß nicht nur das ge
ſamte Volkseinkommen ſondern auch die freiwillig oder
zwangsläufig infolge der Konſumeinſchränkung erfolgte
Erſvarnis noch zugenommen haben muß

Für die Beantwortung der Frage wo eigentlich das
1943 in einer Größenordnung von 60 bis 65 Milliarden
RM oder etwas weniger neu entſtandene Geldkapital
angefallen iſt fehlt es an den erforderlichen Unterlagen
Wir haben nur einige Anhaltspunkte für die Formen die
das zuſätzliche Geldkapital angenommen hat und können
davon vorſichtige Schlüſſe auch auf den Kreis jener
ziehen bei denen das neue Geldvermögen entſtanden iſt
Es ſteht feſt daß die anſtaltsmäßige Sammlung des
Geldkapitals auch weiter faſt völlig vorherrſchte Die
verminderte Verwendungsmöglichkeit des Geldes und die
Auswirkungen des Luftkrieges haben es zwar mit ſich ge
bracht daß die bei der Wirtſchaft und bei den Privaten
ſowie auch bei den Banken ſelbſt gehaltenen Bargeld
beſtände nicht unerheblich geſtiegen ſind und daß gleich
zeitig auch die Guthaben an Reichsbankgiralgeld eine be
trächtliche Zunahme erfahren haben Der Notenumlauf
iſt 1943 um 9,3 Milliarden RM und der Beſtand an
Reichsbankgiroguthaben um rund 2,9 Milliarden RM
geſtiegen Trotzdem dürften die geſamten Spareinlagen
bei Sparkaſſen Kreditgenoſſenſchaften Banken uſw noch
einen gegen früher erhöhten Zuwachs verzeichnet haben

Dies läßt neben anderen Erſcheinungen darauf ſchlie
ßen daß die Geldkapitalbildung ſich im großen und
ganzen noch weiter zu den breiten Schichten der privaten
Einkommensempfängerw hin verlagert hat Selbſt wenn
die wichtigſten Bankabſchlüſſe ſchon vorliegen würden
ließen ſich aus ihnen keine genaueren Schlüſſe über die
Geldkavitalbildung etwa der gewerblichen Wirtſchaft ab
leiten weil die Struktur auch bei den Kreditbanken zu
unterſchiedlich iſt und die Privatkundſchaft oft eine erheb
liche Rolle ſpielt Zweifellos wird es auch 1943 noch um
fangreiche Kreiſe der gewerblichen Wirtſchaft gegeben
haben die ſowohl aus der Subſtanz als auch aus Ge
winnen ihr Geldvermögen noch erhöht haben Jhnen
ſtehen auch andere gegenüber bei denen dies infolge der
verſchärften Steuern der Umſgtzrückgänge der Preis
fenkungen der Stillegungen uſw keineswegs der Fall
geweſen iſt Im ganzen wird man nicht fehlgehen wenn
man annimmt daß der Kreis der Gläubiger der den
neu entſtehenden Forderungsrechten an das Reich gegen
übertritt ſich mehr und mehr zu der breiten Schicht der
vrivaten Einkommenempfänger und hier
vor allem zu den Einkommen von Lohn und Gehalt ver
lagert eine Tatſache die für die ſpätere Auseinander
ſetzung mit den Problemen der Reichsverſchuldung von
nicht geringer Bedeutung ſein wird

Unfallſchutz auch für den Unternehmer Im Einzel
handel überwiegen die Betriebe in denen der Inhaber
und ſeine Frau ſelbſt mit zupacken und oft auch körperlich
ſchwer arbeiten müſſen Es lag daher nabe den gleichen
ünfaliſchutz aus der täglichen Berufsarbeit auch dem
Unternehmer ſelbſt zu gewähren was bisher nicht der
Fall war Jm Einverſtändnis mit der Wirtſchaftsaruvppe
Einzelhandel und nach Befragen ihrer Gliederungen dehnt
daher die ſoeben vom Reichsverſicherungsamt genehmigte
neue Satzung der Verufsgenoſſenſchaft für den Einzel
handel den Verſichexungsſchutz auch auf den Betriebs
inhaber und ſeinen im Betrieb mitarbeitenden Ehegatten
mit Wirkung vom 1 Januar 1943 aus Von dieſem
Tage an kommen die geſetzlichen Leiſtungen der Berufs
genoſſenſchaft auch dem Unternehmer zugute Die Höhe
der Renten richtet ſich nach den rechtskräftig zur Ein
kommenſteuer veranlagten Jahreseinnahmen gus dem
Einzelhandel Jahresarbeitsverdienſt Ein über 7200 RM
hinausgehender Betrag wird hierbei nicht berückſichtigt

Ein Bauer macht Geſchichte
Von Friedrich Wilhelm Pirwitz

Die Kriegsliſt iſt ſo alt wie der Krieg ſelbſt Des
Feindes Nerven durch ausgeſtreute Gerüchte zu kitzeln
und ihn zu unüberlegtem Handeln zu veranlaſſen wurde
geübt ſeit ſich Heere feindlich gegenüberſtanden

Durch den Sieg von Liegnitz hatte ſich der König von
Preußen zwar aus einer ſehr beiklen Lage gerettet aber
dieſer Sieg nützte ihm nur wenn es ihm gelang bisBreslau vorzudringen denn die Armee hatte nur no
für einen einzigen Tag Proviant Alſo ging Friedri
bei Parchwitz über die Katzbach um den Weg nach Breslau
einzuſchlagen Drüben angekommen erwies es ſich jedoch

aß der ruſſiſche General Tſchernyſchew dieſer Abſicht im
jege ſtand weil er Liſſa beſetzt hielt Das verſtimmte

den König ſehr Er wußte daß er nicht imſtande dar
ohne Brot einer vereinigten ruſſiſch öſterreichiſchen Armee
die Stirn zu bieten Um den Weg nach Breslau freizu
bekommen mußte Tſchernyſchew unter allen Umſtänden
aus Liſſa entfernt werden Möglichſt unblutig EineSchlacht zu wagen war im Augenblick ausgeſchloſſen
Der König in fürchterlicher Laune nahm einige Priſen
das brachte mitunter Einfälle zuwege Friedrich nieſte
eftig ſo daß ſein Pferd verwundert die Ohren ſpitzte
r lächelte Der Einfall war ſchon da Vielleicht würde
ie Sache gelingen

Er hieß ſeine Leute einen möglichſt verſtandesbegabten
und mutigen Bauern herbeizuſchaffen Bald war der

dann gefunden und ſtand vor dem König Hat Er Mut
ie Frage klang ſo, als ſei Mut zu haben ein Vergehen
er Bauer gab jedoch mutig zu Mut zu haben Er

wird zum Feinde überlaufen entſchied Friedrich und
ſchrieb auf einem Papier Nein Majeſtät beteuerte
der Bauer bieder und ſchütkelte energiſch den Kopf Ex

laubte der König wolle ſeine Geſinnung prüfen Doch
efahl der König wenn ich ſage Er wird überlaufen
ann wird Er Seine Augen durchbohrten zornig den
auern aber um ſeine Mundwinkel zuckte der SchalkEr ſchrieb nun an feinen Bruder dem Prinzen ein

xich einen Brief der von Prahlereien nur ſo ſtrotzte Es
ei ihm gelungen die Oeſterreicher bei Liegnitz in die
fanne zu hagen das gleiche Vergnügen gedenke er ſich
un mit den Ruſſen zu bereiten und er wolle zu deſſem
ehufe die Oder überſchreiten um den ruſſiſchen General
ſaltikow anzugreifen Aus dieſem Grunde bitte er den
rinzen mit ſeinen Truppen nunmehr die verabredeten
wegungen vorzunehmen Der König verſprach dem

Bauern eine große Belohnung wenn es ihm gelänge ſich
von den Ruſſen ne men zu laſſen Er ſollte dann

en knieſchlotternden Feigling mimen und nicht nur ſein
erz ſcheinbar in die Hoſen ſondern auch den Brief

allen laſſen und ihn Tſchernyſchew in die Hände ſpielen
r ſolle ſich aber nicht von den Jeſuiten erwſſchen laſſen
ie hier herumſchlichen dieſe ſeien ihm dem Ketzer feind
ich geſinnt ünd zudem ſchlauer als der dumme Ruſſe
ber w und es ſei wohl möglich daß dieſe
eſnitenfüchſe des Königs Liſt durchſchauten der
önig bei die y ſchmunzelnd ein Auge zuknifflächelte auch der Bauer pfiffig ſein Schleſierherz flog dem

König zu er fühlte ſich als ein Mann in höchſter diplo
matiſcher Miſſion verſprach alles zum beſten auszufüh
ren und ung griet mit dem Brief in der Taſche

n des r der Bauer zu dieſer Stunde Geſei te Von ihm und ſeinem Brief hing das Schickſal
Armee und des Königsreichs Preußen

ab fa ein Mißlingen tiger iſſion hätte wahrlich dem
haut des weltgeſchichtlichen Geſchehens eine ganz andere
chtung gegeben und würde fortwirken

Es war ein gewagtes Spiel aber
bis auf unkere

des Königs

von Liegnitz den 6000 Kriegsgefangenen und den Ver
wundeten Es blieb ihm keine andere Wahl Ohne das
Brot von Breslau oder Schweidnitz war ſeine Armee
verloren Bei dem Ort Neumarkt gelang es ſeine
Huſaren einen feindlichen Oberſtleutnant zu ſtehlen
Der Offizier war außer ſich über ſein Mißgeſchick und
ſagte in ſeiner verzweifelten Nervoſität aus Tſcherny
ſchew ſei auf und davon und habe die Oderbrücke hinter
ſich abgebrochen Der König dankte dem Braven mit
hinterhältiger Liebenswürdigkeit Alſo haben Bauer
Brief und Tſchernyſchew ihre Schuldigkeit getan dachte
er So war es in der Tat Die zottige ruſſiſche Bärenraupe war auf den königlich preußiſchen Leim gekrochen
Tſchernyſchew war in paniſche Angſt geraten und eilte
was er konnte ſich mit Sſaltykow zu vereinigen dem er
zu Hilfe kommen wollte So war denn der Weg nach
Breslau frei und die preußiſche Armee gerettet

Zwar gelang es Friedrich nicht die Oeſterreicher aus
Schleſien zu entfernen wie er vorhatte jedoch im Verlauf
der weiteren militäriſchen Entwicklung ſetzte ihn dieſe
Tat in den Stand den Sieg von Torgau zu erringen
und Berlin von den ruſſiſchen Horden zu befreien
Woran jener ſchleſiſche Bauer der Geſchichte machte
einen nicht geringen Anteil hatte Schade daß uns ſein
Name nicht überliefert iſt

Friedrichstag der Preußiſchen Akademie
In Fortführung einer alten Tradition gedachte die

Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin auch in
dieſem Jahre am 27 Januar in feierlichem Rahmen des
Tages der Reichsgründung und des Geburtstages der
Größten aller Preußenkönige ihres Neubegründers Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache wies Staatsminiſter Prof
Dr Popitz auf die engen Verbindungen zwiſchen Verwal
tung Staatslenkung und Wiſſenſchaft hin Vizepräſident
Prof Dr Crapow gab einen Ueberblick über die Entwick
lung der Akademie bis zu jhrer heutigen Form als Stätte
der reinen Forſchung und erinnerte an die hohen Auf
gaben der deutſchen Wiſſenſchaft Die Sicherung unſerer
beſten Kulturgüter Wohl könne der Feind auch die geiſti
gen Rüſtungsbetriebe und wiſſenſchaftlichen Rüſtungs
arbeiter treffen dennoch ſei die deutſche Wiſſenſchaft in
Wort und Tat unſterblich

Viertes Städtiſches Sinfoniekonzert
Pfitzner bat in ſeinem Streit gegen Buſoni überragen der Muſikäſthetik vom ſchöpferiſ ch Muſiker

Jnſpirationen gefordert Wie ſchwer nun ſolche geheim
nisvollen Vorgänge an einem beſtehenden Kunſtwerk feſt
geſtellt und nachgewieſen werden können ſo iſt doch
gewiß daß die Kompoſitionen Pfitzners dieſes aufrechten
kompromißlofen kämpferiſchen deutſchen Menſchen ſtets
unter der Mitwirkung dieſer Himmelskraft entſtanden
ſind Seine Sinfonie für großes Orcheſter op 46 welche
an den Anfang des vierten Städtiſchen Sinfoniekonzerts
hier geſetzt wax enthält alle Eigentümlichkeiten ſeiner
Natur Das Werk zeigt keine überſchäumende Leiden
ſchaft kein aggreſſives Pathos mit dem es den Hörer
überwältigen könnte Um ſo ſtärker iſt ſeine WäInnerlichkeit die ſich dem willigen Hörer au wenn m

ſpröde Klänge hindern ſollten leicht erungewohnte
ſchließt Wie knapp iſt dieſe Sinfonie die aus drei
pauſenlos zu einem Satz zuſammengeſchloſſenen Teilenbeſteht gefügt wie geſragt breitet ſie ſich aus
wie dicht und ſtark iſt die Stimmung Wie frei bewegt

e auf dem Fundament der romantiſchen Tradition
Völlig anders geartet iſt das per des Abends die2 Sinfonie in ren Sibelius Bei keinem deuten ntnis traute viel und rt n en e edlen eher lte rt ſochen Be v i zem c r ſo dunkel

De deutſche Wiſſenſchaft hat überaus bedeutſame neue
Forſchungsergebniſſe über die Vervielfachung der Chromo
ſomen in tieriſchen und pflanzlichen Organen erzjelt

Jede tieriſche oder pflanzliche Zelle enthält einen be
ſtimmten abgrenzenden Bezirk den Zellkern der das wich
tiaſte Steuerungszentrum der Lebenstätigkeit darſtellt Jn
ihm ſind auch die Erbanlagen lokaliſiert deren Wirtſam
keit ſo bedeutungsvoll für das geſamte Daſein iſt Dieſe
liegen nicht in beliebiger ungeordneter Weiſe im Kern
verſtreut ſondern ſind geſetzmäßig auf fadenförmige Ge
bilde von beſtimmtem chemiſchem Aufbau die Chromo
ſomen verteilt Als Träger der Exbanlagen ſind ſie beijedem Organismus in feſtſtehender Form Größe und Zahl
vorhanden Sie vermehren ſich bei der Teilung des Kerns
und der Zelle auf der ja das Wachstum des Körvers zu
nächſt beruht wieder ſtreng geſetzmäßig Die Chromoſomen
werden zuerſt der Länge nach halbiert die beiden Teil
hälften oder Tochterchromoſomen werden dann durch einen
beſonderen Apparat die ſogenannte Spindel auf die neuen
Tochterkerne verteilt die ihrerſeits zwei neuen Tochter
zellen zugeordnet werden Aus einem Kern entſtehen alſo
zwei neue und zwar ſolche die den gleichen Erbanlage
beſtand wie der Ausgangskern beſitzen

Es iſt nun ſeit langem bekannt daß die Kerne in den
einzelnen Geweben z B jenen der Drüſen Muskeln und
Rerven recht verſchieden ausſehen Auch im gleichen Ge
webe zeigen ſich Unterſchiede während der Funktions
perioden Eingehende neue Unterſuchungen haben jetzt er
geben wie Profeſſor Dr Lothar von Geitler vom Bota
niſchen Inſtitut der Univerſität Wien in der Umſchau in
Wiſſenſchaft und Technik mitteilt daß die Kerne ver
ſchiedener Organe ganz beſtimmte Veränderungen ihres
geſamten Chromoſomenbeſtandes erfahren Bisher nahm
man an daß jeder Organismus in allen ſeinen Körver
zellen die gleiche für ihn bezeichnende Zahl von Chromo
ſomen der Menſch z B einen Satz von 48 Stück
enthielte Dieſe Anſchauung ergab ſich daraus daß in allen
Zellen in denen man Chromoſomen zählte die gleiche
Zahl gefunden wurde Die Zählungen ließen ſich aller
dings nur an ſich teilenden Kernen vornehmen da in
Ruhekernen infolge der Undeutlichkeit ihrer Chromoſomen
Zählungen nicht möglich waren Sich teilende Kerne aber
findet man nur in jungen embrvonglen Geweben und Or
ganen Daß in weiterentwickelten Geweben und im end

ſteigert hier alles ins Große Mächtige Pathetiſche Ruhe
ioſel Freilich wirken dann ſolch liebliche Einſpreng
wie Je anmutige kleine Volksitedmelodie im dritten Sa
um ſo herzlicher Das Werk iſt überreich an Blaſtiſ e
Motiven und phantaſievollen Vergrbeitungen Das e e
Orcheſter wird ſouverän beherrſcht und zu gewyrtieeg
Wirkungen in der Art Tſchaikowſkis ausgenutzt ſo
ein überwältigender Ausdruck erzwungen wird Die
impulſive Natur von Richard Kraus der das undang

dirigierte geſtalreiche und ſchwierige Werk auswendiag catet die Sinfonie in ihrer ganzen grandioſen Aſka
und errang mit dem prachtvoll pielenden Orcheſter einen
großartigen Erfolg wie er auch das ſtillere Werk Pfitz
ners in ſeiner Fülle und Feinheit mit allen ſeinen Herz
tönen völlig erſchloſſen hatte Die Daxyſtellung des
Klavierkonzerts in O dur von Mozart Köchel Verz 467
durch Wilheim Kempff in üblicher Weiſe zwiſchen
beiden Werken ſtehend war ſchlechthin zauberhaft und
unbeſchreiblich Eine vollkommenere vertieftere edlere
poetiſchere Geſtaltung iſt undenkbar Der Beifall zwang
Kempff zu einer Zugabe für die ein kleines Werk von
Scarlatti gewählt wurde er ſpielte es ſprühend fFlarund durch ſag wie ein Kriſtall Kudoit Donath

Mathematik der Biologie
Wieviel Chromoſomen enthält der Zellkern Artentſtehung auf neuer Grundlage

ültig erwachſenen Organismus worin keine Kernteilunen wer ſtattfinden die gleiche früher beachtete Chromo
fomenzahl erhalten bliebe war eine zwar naheliegende
aber unbewiefene und wie ſich neuerdings herausſtellten
irrtümliche Annahme Es gibt allerdings Gewebe und
Organe für welche die bisherige Anſchauung zutrifft ſo
enthalten die Kerne des Nervengewebes der Inſekten zeit
lebens den für die betreffende Art charakteriſtiſchen
Fhromoſomenſatz Gewiſſe auch hier nach dem embryo
nalen Zuſtand eintretende Veränderungen beziehen ſich
nur auf die Ausbildung und Entwicklung der einzelnen
Chromoſomen

In anderen und wohl den meiſten Geweben aber er
folat regelmäßig eine Hinaufſetzung der Zahl der den Kern
urſprünglich aufbauenden Chromoſomen Die Chromo
ſomen teilen ſich nämlich wiederholt innerhalb des Kernes
ohne daß dieſer ſelbſt ſich teilt ſo daß die Chromoſomen
zahl verdoppelt vervierfacht verachtfacht ufw wird Je
Kern ſind alſo ſtatt des urſprünglichen einfachen Chromo
ſomenſatzes ſchließlich zwei vier acht ſechzehn oder mehr
Sätze vorhanden Aeußerlich betrachtet erſcheinen dieſe
Kerne gegenüber den embryonalen deutlich vergrößert Be
ſonders für Drüſenzellen ſo z für die Zellen derSpeicheldrüſen der Jnſekten ſind ſehr große Kerne be
Feichnend Die nähere Unterſuchung ergab daß dort in
einem einzigen Kern 1024 Chromoſomenſätze vereinigt
ſind Beträgt alſo die urfprüngliche Chromoſomenzahl 21
wie dies für einen bisher am beſten unterſuchten Waſſer
läufer zutrifft fo bauen ſich die großen Kerne aus 21 504
Ehromoſomen auf Die Kerne des Mitteldarmephitels des
gleichen Tieres enthalten vier die gewiſſer Darmanhänge
aber ſechzehn Chromoſomenſätze Solche Zellkerne funk
tionieren natürlich ganz anders als gewöhnliche mit ein

Befunde wurden auch bei Blütenpflanzen
Fliegen Käfern Libellen Schmetterlingen Mäuſen und
gewiſſen Waſſerkrebſen erzielt Weitere Gruppen von
Organismen ſind noch nicht eingehend unterſucht doch be
ſtehen auch bei ihnen ſo viele Anzeichen für eine ſprung
hafte Vermehrung der Chromoſomen daß an der all
gemeinen Verbreitung dieſer Naturerſcheinung nicht länger
gezweifelt werden kann So gewährt uns die Mathematjk
der Biologie wie man dieſe Zählmethoden wohl bezeich
nen kann immer wieder neue intereſſante Einblicke in die
Geheimniſſe der Artentſtehung

Max Wundt 65 Jahre alt Am 29 Januar vollendet der
Tübinger Philoſoph Prof Dr Max Wundt ſein 65 Lebens
jahr Er iſt der Sohn des berühmten Philoſophen Wilhelm
Wundt Seine Arbeiten bewegen ſich ebenſo auf geſchichtlichem

wie auf ſyſtematiſchem und volkspädagogiſchem Gebiet und
laſſen weithin ſeine Hinneigung zu den Problemen des prak
tiſchen Lebens vor allem von Volk und Staat erkennen Er
iſt ſo auch Mitglied des Sachverſtändigenbeirats des Reichs
inſtitüts für die Geſchichte des neuen Deutſchlands geworden
der ſich die Erforſchung der Judenfrage zum Ziel geſetzt ha
Auch den Grenzgebieten der Philoſophie hat er eine Reihe vo
Aufſätzen gewidmet

Profeſſor Karl Rickelt geſtorben Jm Alter von 87 Jahren
iſt in Köln der Maler Profeſſor Karl Rickelt geſtorben oiſt in den letzten Jahren beſonders durch zahlreiche Bildniſſe
des Führers bekanntgeworden An ſeinem 85 Geburtstag
wurde er durch Verleihung der Goethe Medaille ausgezeich nen

Drug und Verlag Haliſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
uck Verlagsdirektor Auguſt Spretrk Haüptſchriftlerterdr Arno Wearich ſenino Laue Atheigenprelliſſe Hr 8
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Aus der Stccdlt
Selbſtgeſpräche

e jut s Zeechen Schdulks das hättſte nich ſaachen
Mrfen Das bättſte nich duhn miſſen Wie gammer blooßz

unforſichtig ſinn Das hädde doche weeßjott noch eit
jehatt ſo ruft mex ſich ſellewer zir Ordnung S is go
Hiſch wie e Mänſch wag macht Da iiwwet s Dingerſch
da iwwerläht mer drei Wochen un mehr da nimmt mer
h e Schdicke Babdier här un rächent un klamieſtert un

t daderbei wie wenn e annerer dernähmn ſchdehn
däbte dän mer das Janze glaarmachen mißte Un naachern
z mer noch ienau ſo ſchkau wie foorbär denn där annere
dernähmn das is jar gee annerer das is mer oobh ſelle
wer und da gann där Gärl je ooh nich ſchlauer ſinn wie

ir ſchon fon Nadur aus ſinn S wäre je voh ſchlimm
da dähten mer je aus däm Fälle blatzen for
Un wemmer denn ſolange iwwerläht bat denn gann s
gommen irade denn daß mer ſich binderhär aann
Gopp faßt Schdulks wo haſte bloß deine fimfe jehatt

Wenn ch awwer Willäm for mich ſchbräche denn
hawwich mehrſchdens Jrund daß ch mit m ahlen Onkel

Jwwermut

gefrieden bin Willäm das haſte awwer fein jemacht
Das macht uns ſo leichde geener naach mei liewer

giläm De biſt doch e ferfluchter Kunde Willäm
Awwer jloobt merſch ich ſchbräche fille efder Schdulks
je Willäm un ich hawwe Daache wo ch aan dänFeſtenaneppen appzählen mechte was eechendlich s

Ficht che ſinn duht da billeft s ooch niſcht wenn ch mit
mer ſellewer rede Im Lämn is zu fille los wo mer nich

dorchkimmet Stulks
Profeſſor Ludwig Meyer 50 Jahre alt

Profeſſor Dr Ludwig Mever der Direktor des
nſtituts für Pflanzenernährung und Bodenbiologie der
artinLuther Univerſität begeht am morgigen 29 Jan

feinen 50 Geburtstag n Niederbronn im Elſaß ge
boren ſtudierte er ugchdem er ſich einige Zeit praktiſch
in der Landwirtſchaft betätigt hatte an der Landwirt
ſchaftlichen Hochſchule in Hohenheim Als Obergſſiſtent
von Frau Prof Wrangell baute er das Inſtitut für
Pflanzenernährung in Hohenheim unter den damals
ungünſtigſten Jnflationsverhältniſſen auf Seine Arbeit
an dieſem Inſtitut galt vor allem auch der Löslichkeit
der Phosphate Dieſe Studien ſetzte er auch während
eines einjährigen Studienaufenthalts in Kalifornien fort
Prof Meyer beſchäftigte ſich ferner mit bodenvphyſikali
ſchen Meſſungen und ſeit etwa 1932 mit der Humuschemie
Seit 1936 iſt er Direktor es Jnſtituts für Pflanzen
ernährung und Bodenbiologie in Halle und zur Zeit
außerdem Geſchäftsführender Direktor der Landwirtſchaft
lichen Jnſtitute

Handwerkzeug inſtandhalten h
Die Statiſtiken der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaf

ten führen jährlich Tauſende von Unfällen an bei denen
durch ſchlechtes Werkzeug ernſte Körperſchäden herbei
geführt wurden Deshalb machen auch die Unfallverhü
tungsvorſchriften die Jnſtandhaltung des Handwerkzeugs

Pfli Stumpfe Meſſer loſe ſitzende Hämmer ge
brochene Stiele ſchlecht geſchränkte Sägen und was der
gleichen immer wiederkehrende Mängel mehr ſind erfor
dern unſere ſtändige Aufmerkſamkeit und müſſen in Ord
nung gebracht werden ſobald ſie ſich zeigen Wo eigene
Kunſt nicht ausreicht muß der Fachmann hbelfen

Berechtigung zum Studium Der Reichserziehungs
miniſter ordnete in einem Erlaß an daß künftig das
Zeugnis über die erſte Prüfung für das Lehrämt an
Volksſchulen zum wiſſenſchaftlichen Studium an deutſchen
Hochſchulen berechtigt Dem Antrag auf Zulaſſung zum
Studium iſt eine vom Reichserziehungsminiſter erteilte
Zulaſſungsgenehmigung beizufügen

rede efderſch mit mer ſellewer un das is mebhrſch

e

Halliſche Nachrichten

Doch der letzte Motor läuft weiter
Halliſcher Offizier berichtet von einem Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf London

Wir verödffentlichten unlängſt die Nachricht daß Ober
leutnant Karl Reinhold Britting Sohn einer halli
ſchen Familie mit dem Deutſchen Kreuz in Gold ausge
zeichnet worden iſt Oberleutnant Britting ſtellte uns auf
unſeren Wunſch folgenden Erlebnisbericht zur Verfügung
liderte Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf London

ert

Kalt fegt der Nachtwind über das weiße Rollfeld im
Weſten Jmmer wieder taucht im Vorbeifahren der
dunkle Umriß eines Kampfflugzeuges vor mir auf
rieſengroß Deutlich ſpiegeln ſich die blaugelben Auspuff
flammen in den Scheiben der Kanzeln die Motoren
laufen warm es geht wieder einmal los Dicke Brocken
werden nach England gefahren Einen Augenblick ſtelle
ich den Auto Motor ab die Nacht iſt erfüllt von jenem
bekannten tiefen Brummton der manches Herz erzsittern
läßt und der die Bewohner der Weltſtadt auf der Jnſel
noch heute in die Keller ſchicken wird

Rubig fahre ich auf der RollfeldRingſtraße weiterzum Gefechtsſtand und denke wie anders iſt das alles ge
worden gegen früher Aufregung Geſchrei kleine Pannen

vor lauter Begeiſterung damals jetzt läuft alles wie
gende Erfahrung Ruhe Selbſtbewußtſein und

Ernſt ſind die Faktoren des Einfatzes von heute Wabr
lich unſere Sturm und Drang Zeiten ſind vorüber
Wir ſind in die Kampffliegerei hineingewachſen und
haben die Jünglingsjabre binter uns

Inzwiſchen habe ich den Gefechtsſtand erreicht und hole
mir zugleich mit anderen Beſatungen die letzten Ein
weiſungen Von vielen vorangegangenen Flügen her iſt
ja längſt alles vertraut Motto Alte Leute wiſſen
ſchonl Jetzt noch das Wetter Sieht heute ganz gut
aus Dann geht s zur Maſchine Alles klar
Maſchine abgebremſt und klar ertönt aus dem Dunkel

die Antwort Alles geht wie am Schnürchen Zu viert
hocken wir in der engen Kanzel der Einſtieg knallt zu
die Motoren heulen auf wir rollen zum Start Ein
Vogel nach dem anderen gleitet heran Man ſieht nur
die grünroten Poſitionslichter Geſpenſtiſch iſt das alles
Dann ſind auch wir dran und brauſen los entlang der
Lichtreihe an der Seite der Startbahn heben ab und
hängen wenige Minuten ſpäter ſchon hoch über dem Flug
platz Und gehen auf Kurs

So zieht langſam ein ghtfener nach dem anderen
in der Tiefe unter uns vorbei abgeſeben von der Fun
kerei mit ihren gebheimnisvollen Verbindungen der ein
zige Gruß den uns die Erde noch ſendet Wir Vier
ſcheinen mit unferem Flugzeug in einem ſchwarzen Dunſt
brei zu ſchwimmen eintönig ſingen die Motoren ihrLied Und bitter kalt iſt es geworden Jrgendwo rechts
über uns ziehen einige MG Leuchtſpuren dieuft beginnt alſo bereits eifenhaltig zu werden Jetzt
eißt s ſcharf aufpaſſen hier in der Nähe der engliſchen

Inſel tauchen die feindlichen Fernnachtjäger oft auf
ſtehen urplötzlich hinter ihrem Opfer und dann raſſelt s
im Karton wenn die Beſatzung nicht auf Draht iſt
Wir wiſſen das und verhalten uns entſprechend auch das
eintönigſte Motorenlied kann uns nicht einſchläfern Vier
Augenpagre ſtarren nach allen Seiten in die Finſternis

ſo wird uns auch nicht der dunkelſte Schatten eines
Nachtjägers entgehen

Nachtjäger von hinten ertönt es denn
auch vrampt in der Bordſprechanlage Dex Funker bat
in der Finſternis um uns einen entdeckt Jm Bruchteil
einer Sekunde kippen wir nach unten ab und fallen wie
ein Stein in die Tiefe ſchlagen einen Haken gehen in
veränderter Höhenlage wieder auf Kurs und ſchätteln auf
dieſe Weiſe den unſympatbiſchen Burſchen ab

Schon ſeit einiger Zeit beobachten wir links voraus
einen ſchwachen blutroten Schein am Horizont Brände
im Zielgebiet jeder von uns Vieren weiß es keiner
verliert ein Wort darüber

So ſchleichen wir uns näher und näher an unſer Ziel
Aus dem ſchwachen roten Lichtſchein iſt inzwiſchen ein die

Das Reich betreut die Kriegsgräber
Auch die Grabſtätten der Gefallenen der Zivilbevölkerung gehören dazu

Unter Aufhebung der bisher ergangenen Einzelbeſtim
mungen hat der Reichsführer 44 und Reichsminiſter des
Innern zuſammenfaſſende und ergänzende Richtlinien
über die Kriegsgräberfürſorge gegeben die das
Reich den Kriegstoten aus der Wehrmacht und der Zivil
bevölkerung zuteil werden läßt Die amtliche Kriegs
gräberfürſorge erſtreckt ſich danach auf die Gräber eines
ausgedehnten Perſonenkreiſes Nicht nur für Soldaten
und Beamte der Wehrmacht ſowie das außerhalb des
Reichsgebietes eingeſetzte Wehrmachtsgefolge und die Waf
ſen 44 einſchließlich ihrer Erſatzformationen wird ſie wirk
ſam ſondern auch für ſonſtige der Wehrmacht unterſtellte
Verbände und Organiſationen für Polizeibeamte und An
gehörige des Sicherheitsdienſtes des Reichsführers für
Frontarbeiter und Bedienſtete der Reichsbahn ſoweit ſie
während des Einſatzes zu Tode kamen oder an den Folgen
von Verletzungen oder Krankheiten ſtarben die ſie ſich da
bei zugezogen haben Es wird angeſtrebt daß die Wehr
machtangehörigen einerlei ob ſie an der Kampffront fielen
oder infolge Verwundung oder Krankheit in der Heimat
ſtarben auf einer gemeinſamen Anlage zur Ruhe
gebettet werden Die amtliche Fürſorge umfaßt jedoch auch
Kriegergräber auf anderen Begräbnisſtätten ſoweit nicht
die Hinterbliebenen für die Gräber ſorgen

Durch Feindeinwirkung Gefallene oder infolge Ver
letzungen geſtorbene Angehörige der Zivilbevölke
rung ſowie Staatsangehörige der verbündeten Mächte
ſollen auf Wunſch der Hinterbliebenen ebenfalls auf den
Kriegergräber Anlagen beigeſetzt werden Dies gilt nicht
für Juden Als Grabzeſchen iſt die Form vorgeſehen die
für Kriegergräber gilt Falls von den Hinterbliebenen die
Beſtattung auf dem allgemeinen Teil des Friedhofes ver
anlaßt wird und ein anderes Grabzeichen gewählt iſt kann
es mit dem Eiſernen Kreuz verſehen werden Die Anlage
und Ausgeſtaltung von Kriegerfriedhöfen und Ehren
feldern ſowie die Pflege der Kriegergräber wird als eine
Ehrenpflicht der Heimat feſtgeſtellt Sie wird im
Zuſammenwirken aller beteiligten Stellen erfüllt und
zwar unter maßgeblicher Mitwirkung des Generalbau
rates für die Geſtaltung der deutſchen Kriegerfriedhöfe
Prof Kreis Das OKW beabſichtigt an Weltkriegsfried
höfe angegliederte Kriegerfriedhöfe für die Opfer des
Ktzigen Krieges zu errichten über deren Planung ſich der
Führer die Entſcheidung vorbehalten hat Dies gilt auch

für beſondere Kriegerfriedhöfe die in den Grenzwebr
kreiſen angelegt werden ſollen

Im inneren Reichsgebiet werden vorausſichtlich die
Beiſetzungen auf allen Friedhöfen endgültig bleiben So
weit in Gemeinden eine Erweiterung von Anlagen des
erſten Weltkrieges nicht möglich iſt ſoll auf dem Friedhof
eine geſonderte Anlage als Ebrenfeld vorgeſehen
werden Das Ehrenfeld wird je nach der Landſchaft Wald
Park Hain oder Heidecharakter erhalten Die Errichtung
eines beherrſchenden Males oder einer Gedenkſtätte wird
vielfach möglich ſein doch ſind hierzu weitere Weiſungen
abzuwarten Für das endgültige Grabzeichen in Stein
werden in den Richtlinien gleichzeitig Formblätter be
kanntgegeben Das Grabzeichen enthält unter dem Eiſer
nen Kreuz Namen und Dienſtgrad des Gefallenen Trup
penteil Geburts und Todestag ſowie den Todesort bzw
die Bezeichnung der Schlacht Allein für Ritterkreuzträger
iſt eine beſondere Ausführung vorgeſehen bei der der
Reichsadler über dem Eiſernen Kreuz angebracht iſt Auch
ihre Grabſtellen werden aber in die Gräbergemeinſchaft
eingereiht

Die Grabanlage Stellung des Grabzeichens und Grab
pflege geſchieht auf Reichskoſten Für die Beſtattung
der durch Feindeinwirkung getöteten Zivilperſonen wird
durch die Verſorgungsämter ein Beſtattungsgeld
auf Antrag an denjenigen gezahlk der die Koſten ein
ſchließlich der exſten Herrichtung des Grabes getragen hat
Falls die Gräber auf Familiengrabanlagen oder in
Reihenanlggen des allgemeinen Friedhofes liegen können
die Hinterbliebenen bei der Gemeinde die Beſchaffung und
Aufſtellung des Grabzeichens beantragen Nach der erſten
Herrichtung werden die Gräber in die Gräberfürſorge der
Verwaltunygsbehörden übernommen Allgemein iſt ferner
das Ausſchmücken der genannten Friedhofsanlagen zu be
ſonderen Gedenktagen und die laufende Pflege vorgeſehen

e Für Tapferkeit vor dem Feinde v
Mit dem EK 1 ausgezeichnet wurde Wachtmeiſter

Werner t7 o ſt paereſtrghe 15 e
Mit dem EK II ausgezeichnet wurde Unteroffizier

Kurt Meye Leſſingſtraße 45 Funkunteroffizier Walter
Knauth Alsleben Saale Adolf Hitler Straße 214

Nacht weithin erhellendes Leuchten geworden Wir ſind
über England

Immer wieder müſſen wir Haken ſchlagen es iſteine wilde Kurbelei und ein Kunſtſtück für die Beſatzung
den richtigen Kurs nicht zu verlieren Der erkannte
Feuerſchein liegt leider nicht genau in dem uns
befohlenen Zielraum ſo daß er die Navigation nicht er
leichtert ſondern höchſtens erſchwert Noch immer iſt es
finſtere Nacht um uns nur im Oſten liegt am Hori
zont ein noch kaum erkennbarer Schimmer des jung
heraufziehenden Tages nun wird s Zeit Wir gehen
auf Zielkurs Nach einer weiteren Viertelſtunde erkennen
wir voraus die geiſternden Scheinwerferarme der Welt
ſtadt Alarm in London Nun ſind wir in den Licht
bündeln der London Abwehr erkennen den
gewundenen Lauf der Lebensader der Weltſtadt finden
damit auch den befohlenen Stadtteil In Minuten ſpielt
ſich der eigentliche Angriff ab während wir ſtürzen
hat ein Feindſcheinwerfer einen zur gleichen Zeit angrei
ſenden Kamexaden erfaßt Ein dramatiſches Bild wie
das deutſche Flugzeug im Steilſtüurz auf ſein Ziel durch
die nun tagbelle Nacht raſt umſchwirrt von den Licht
vhänomenen der Flak verfolgt von zablloſen Schein
werferarmen und wie es in elegantem Abfangen ver
möge ſeiner unerhörten Geſchwindigkeit dem feindlichen
Licht und Eiſen entrinnt

Bomben raus brüllt da der Heckſchütze zum
Zeichen daß die ſchweren Brocken der Auslöſung durch
den Kommandanten gefolgt ſind und ihre verderben
bringende Reiſe nunmehr ohne uns fortſetzen Da blitzt
es unten auch ſchon auf mit grellem Schein Wir aber
müſſen jetzt ſehen heil nach Hauſe zu kommen und raſen
im Tiefflug zurück Der linke Motor gefällt mir nicht
Anſcheinend haben wir während des Angriffs doch etwas
abbekommen Die Kühlſtofftemperatur ſteigt immer
höher ſo daß das eine Triebwerk abgeſtellt werden muß
um einen Brand zu verhüten Unſere Marſchgeſchwin
digkeit verringert ſich hierdurch erheblich und wir ſindnoch immer über der Jnſel Jetzt heißt s beſonders
wachſam ſein Gewiſſenhaft und ruhig arbeitet der
zweite der letzte Motor das iſt in ſolcher Lage viel
wert Wir drücken uns an den Boden heran um den
Nachtjägern ſo gut wie möglich außer Sicht zu kommen
Verſchlafene Häuſer huſchen unter uns hinweg Abwehr
bereite Ortſchaften werden tunlichſt umflogen ſo ſind
wir bald über dem Kanal

In geringſter Höhe jagen wir dem rettenden Feſt
land zu Und die Gedanken der ganzen Beſatzung kreiſen
um den laufenden Motor Wenn jetzt unſer letzter Motor
verſagt iſt s eben aus Dann geht s unbarmherzig ins
nachtdunkle kalte Waſſer Doch der Motor läuft un
beirrbar weiter

Und weiter gehen die Gedanken wie ſehr ſind wir
doch voneinander abhängig Front und Heimat Wenn
du Heimat jetzt nicht mit äußerſter Gewiſſenhaftigkeit
gearbeitet hätteſt würde unſer ketzter Motor verſagen
und alles wäre aus Wenn wir hier draußen ſchwan
kend geworden wären wärx der Feind ganz ganz anders
im Lande nicht nur mit ſeinem Bombenterror dann
wäre auch für dich Heimat alles aus So aber halten
wir beide ſtand und auch der letzte Motor dreht immer
immer weiter bis wir beide einſt den Auftrag erfüllt
haben den uns der Führer gab Mit dieſen Gedanken
erreichen wir die Feſtlandküſte und die uns vertrauten
Leuchtfeuer Im Oſten wird es bereits hell und mit
dem erſten Büchſenlicht holpert ſich nach glatter Landung
unſere brave Maſchine auf dem heimatlichen Rollfeld
die letzte Fahrt aus dem Leibe

Wie ſchon ſo manches Mal leſen wir dann am fol
genden Tage im Wehrmachtbericht In der vergangenen
Nacht griffen deutſche Kampfflugzeuge mit guter Wirkung
Ziele im Stadtgebiet von London an

HN SPORT
HFV Sportfreunde VfL Halle 96

Am kommenden Sonntag
Fußballmeiſterſchaftsſpiele durchgeführt

HFC Sportfreunde VfL Halle 96Deſſau 05 Reichsbahn Vſe Merſehürg
Preußen Burg SC Erfurt

Dem Spiel HF V Sportfreunde VfL Halle 96 14 30 Uhr
Böllberger Weg bringt man großes Jntereſſe entgegen weil
die Blauroten als Tabellenletzter jetzt jeden Pluspunkt be
nötigen um ſich vor dem Abſtieg zu retten Aus dieſem
Grunde haben die 96er eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft auf
geſtellt Die Veilchen haben aber auch noch manchen Punkt
nötig um endgültig in Sicherheit zu ſein Auch ſie treten in
ſtärkſter Beſetzung an

Zwiſchen den Wurffkreiſen
Bei den HandballRückfpielen ſtehen am kommenden Sonn

tag wieder die Staffeln A und B im Kampf In der Staffel A
ſtehen ſich 15 Uhr gegenüber

VfL 96 Halle VfR WörmlitzHTSV HSG 30
An der Kroſigkſtraße wird der Sieg des Platzbeſitzers kaum

in Frage ſtehen ſelbſt wenn man verückſichtigt daß im Vor
ſpiel Wörmlitz ein 8 errungen hat Zwiſchen dem Halli
ſchen Turn und Sportverein und der Halliſchen Spielgemein
ſchaft 1930 iſt eine offene Partie zu erwarten wenn der
HTSV ſeine volle Mannſchaft zur Stelle hat

Jn der Staffel B ſpielen
Pioniererſatzbataillon 14 TSG Bad Lauchſtädt
LSV Merſeburg TV Frankleben

Ein Freundſchaftsſpiel trägt der VfL 96 Halle
gegen eine Mannſchaft der Luftnachrichtenſchule 13 30 Uhr aus
9 Bei den Frauen gibt es ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen
Vf L 96 Halle und dem HF C Wacker

Heeſe ſiegte in Goslar
Eine gut beſetzte Werbeveranſtaltung wurde von den Ama

teurborern in Goslar durchgeführt Jm Vordergrund ſtand
das Auftreten des früheren deutſchen Leichtgewichtsmeiſters
Heini Heeſe Magdeburg der gegen den harten Heſſe
Hildesheim zu einem überlegenen Punktſieg kam Der einſtige

Pommernmeiſter Weisheit Magdeburg beſtritt zwei
Kämpfe er ſiegte gegen Strozinſki Hildesheim nächPunkten und gegen Gilch Goslar in der 2 Runde durc
Abbruch Die Begegnung zwiſchen Gaumeiſter Zander
Halle zind Haaſe SHildesheim wurde wegen Verletzungen

in der 2 Runde abgebrochen und unentſchieden gewertet
e

Jn ſeinem erſten Kampf nach Erringung der Schrber
gewichts Europameiſterſchaft errang Karl Sy s einen Blitz
ſieg Bei den Boxkämpfen in Brüſſel beſiegte der Flame
aus Oſtende den als zweitbeſten Schwergewichtler Belgiens an
geſehenen van Deuren bereits nach 50 Min entſcheidend

werden im Sportbereich drei
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Nachbarliche Hilfe bei Fliegeraugriff
ſteht unter Rezchs e Velgt
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nen einen Mantel eine Strickiacke und
In der Aufregung der Stunde hatte

n gegenſeitigen Adreſſenaustauſch
Verlauf des GroßangriffsBeteiligten ſo auseinander

die gefällige Frau ihre verliehenen Kleidunasſtück
mehr zurückerhalten konnte Die Frage ob au

ſo entſtandener Sachſchaden mit den Mitteln der
Kriegsſachſchädenverordnung auf Reichskoſten zu ent

eichskriegsſchädenamt beiabt
Es liegt nach Anſicht des Reichskriegsſchädenamts hier
das typiſche Beiſpiel des in der C rieaſg badenveg er

in unmittelbar angegriffenen

Sie gab i

n Jm weiteren

Verluſtes von Sachen

Hohes Alter Der Salzſiedemeiſter i R Richard Puppe
feiert am 28 Januar ſeinen 80 Geburtstag

Mitteldeutsche Heimat
Prov Sachſen Größtes Zichorienanbaugebiet
Der Zichorienanbau und die Zichorieninduſtrie nehmen
in der deutſchen Ernährungswirtſchaft eine wichtige
Stellung ein da die Zichorie für die Kaffee Erſasinduſtrie einen unentbehrlichen Rohſtoff liefert Dieſer
großen Bedeutung wegen ſchenkt die deutſche Landwirt
ſchaft dem Anbau der Zichorie immer mehr Beachtung
und bemüht ſich den Zichorienanbau immer weiter aus
zudehnen Eine äßhnli Entwicklung nimmt der
Zichorienanbau auch im Protektorat im Generalgouver
nement und in einigen europäiſchen Ländern vor allem
i Belgien in Frankreich in den Niederlanden und in

ngarn
Jm Großdeutſchen Reich hat die Provinz Sach

ſen die größten Zichorienanbaugebietedaneben weiſen Württemberg Baden das artheland
un t ie vnan und Alpengaue bedeutſame Anbau
gebiete auf

Kommt ein Vogel geflogen
Amsdorf Mansfelder Seekreis Ende Oktober d J

vermißte eine Frau R in Amsdorf eine wertvolle Zucht
gans Die Familie R ging auf die Suche und die
Schwiegermufter fragte auch den 48jährigen Karl ob
ihm vielleikt eine Gans zugeflogen ſei Sie iſt rot ge
zeichnet und hat Puſſeln hinterm Kopf L verneinte

ſpäter kamen ſie noch einmal zu L und fanden die
Gans bei ihm Vor dem Amtsgericht in Halle erklärte
L als Angetlagter hierzu Die Gans war am Nachmittag angeflogen gekommen Da ſie genau ſo ausſah
wie eine der meinen hielt ich die roten Flecke für Blut
und nahm an man habe ſie ſchlachten wollen und ſie
ſei dabei ausgeriſſen und heimgeflogen Warum
ſo fragte man ihn haben Sie denn aber als man bei
Ihnen nachfragte nicht geſagt daß Ihnen eine Gans zu
geflogen ſei noch dazu als die roten Flecke exwähnt
wurden Aa ich dachte doch es ſei meine Und
von den roten Flecken iſt nicht geſprochen worden Die
Zeugin verblieb jedoch dabei

So ſonderbar die Angelegenheit auch ausſab es hätte
doch vielleicht ein Zufall ſein können wenn ſich nicht bald
danach ein ganz ähnlicher Fall ereignet hätte Diesmal
es war am 27 November fehlte der Frau H eine Gans
als ſie ihre Herde vom Teich abholte Den ganzen Sonn
abend und Sonntag ſuchte ſie vergeblich Als ſie zu Frau
R über ihren Verluſt ſprach riet dieſe ihr doch einmal
u L zu gehen e dem ſie ihre Gans damals gefunden
abe Als nun Frau H am Montag zu L kam rief ſie

am Stall ihre Gans und ſiehe da ſie meldete ſich
Aber wo Noch einmal lockte Frau wieder ſchnatterte
die Gans und nun wußte Frau wo dies Tier ſteckte

oder vielmehr, wo es verſteckt war Die Gans ſaß
hinter Draht in einem engen verhangenen Käfig und
konnte kaum noch laufen als Frau H ſie herausholte

Ich hätte es nicht angezeigt meinte Frau H por
Gericht aber die Leute ſagten es ſei in der letzten Zeit
ſchon ſo viel Viehzeug abhanden gekommen daß einmal
einer beſtraft werden müßte

L erhielt wegen der beiden Fälle einen Strafbefebl
über 225 RM an Stelle von 75 Tagen Gefängnis und
legte dagegen Einſpruch ein Als er jetzt wie ſchon ge
ſagt vor dem Amtsgericht in Halle ſtand erklärte er
von dem zweiten Fall überhaupt nichts gewußt zu haben
Aber das half ihm nichts mehr Das Gericht hielt unter
den gegebenen Umſtänden eine Geldſtrafe nicht mehr für
angemeſſen und verurteilte L mit Rückſicht auf ſeine
bisherige Unbeſtraftheit wegen Unterſchlagung und wegen
Diebſtahls in je einem Falle zu einer Geſamtſtrafe von
ſechs Wochen Gefängnis und zu den Koſten des

Verfahrens MVolkstümlicher Biber
Jeßnitz Schon ſeit mehr als zehn Jahren halten ſich

in einzelnen Muldegebieten Biber auf Jm Jahre 1931
erregte ein Biber im Gebiet der Salegaſter Aue wegen
ſeines Verhaltens Menſchen gegenüber Aufſehen Jn den
Abendſtunden verließ er ſeinen Bau und begab ſich in die
Nähe eines Tümpels wo er ſich von groß und klein
genau betrachten ließ und ſogar mit Liebkoſungen einver
ſtanden war Es wurden von dieſem ſeltſamen Biber
Aufnahmen gemacht und heute gibt es noch Anſichtspoſt
karten davon zu kaufen die eine bleibende Erinnerung an
einen Biber ungewöhnlicher Art darſtellen

mm
Der Rundfunk am morgigen Sonnabend Reich spro

gramm 16 17 Uhr Unterhaltungsſendung 20 15 22 Uhr
Bunter Samstagabend Deutſchland ſender 17 10
bis 18 Uhr Ballett und Serenadenmuſik 20 15 22 Uhr
Große Folge aus Konzert Oper und Operette

Verdunkelungszeit Vom 28 Januar um 17 37 Uhr
bis 29 Januar um 19 Uhr

es Frlbecbauemn
erſtes Eheighr

man von Herm Ritter Copr Verlag A Kraft Karlsbad 7 Fortſetzung
Karlsbad reicht nur mit einigen jüngeren Straßen

bis an die Eger Man muß die Tepl die dort in die
Eger mündet aufwärts gehen um in das Herz der Stadt
zu gelangen die eingebettet zwiſchen waldigen Bergen
mit ihren prächtigen Brunnenbauten dem einzigartigen
Sprudel den ſchlichten und den prunkvollen Kurhäuſern
und ganz beſonders mit dem eigenartigen Kurleben jedem
Unvergeßlich bleiben wird der einmal dort geweilt hat

ie richtige Waldperle aber iſt Marienbad Der Kaiſer
wald heißt iener Teil des Gebirges und nicht mitrecht denn es ſind wahrhaft mgjeſtätiſche Wälder die
eine Höhen ſchmücken An den Quellteichen des Tepl
luſſes Liegt die ſtaatliche und reiche Prämonſtratenſer

tei Tepl mit berühmter Bibliothek und wertvollen
Sammlungen Der einſt blühende Zinnberabau hat heute
n eler Gebirge ganz aufgehört Aber noch um dasJahr 1870 waren in Schlaggenwald der einſt königlichen

ergſtadt mehr als zweitaguſend Bergleute beſchäftigt
Kleinere und größere Dörfer finden ſich in den zahl
eichen ſchönen Tälern des waldigen Berglandes und
n einem dieſer Täler ſpielt unſere Geſchichteg Im Schönhofe lugte die Oktoberfonne dich die kleinen
afrſter nach der jungen Bäuerin die am Herd ſtand und
mria ſchaffte Ihr friſches Geſicht das durch die Ofen
arme und die Arbeit noch mehr gerötet war glärzte in
de zude und Zufriedenheit Der Toni war doch ein arg
glierter Narxr und daß er vorhin ehe er mit den Ochſen

s Feld fuhr noch einmal in die Stube kam ſein Weib
a in die Arme nahm und hetzhaft abdrüſckte das
on ſich doch eigentlich nicht mehr für einen Ehemann

u tet Wochen Ob er ſonſt nichts Geſcheiteres zuGelcheit hatte ſie ihn gefrgat und er meinte zum
weitſein e noch alleweil Zeit man dürfe nur nicht

vö jÖvü

eig

aufs Jungſein vergeſſen Nein ſo ein närriſcher Mann
S Aer n doch de ſleißuch bei den Schönhöfern wurde fleißig gearbeitet
gber nicht ſo verbiſſen wie bei den Felberleuten Es war
Leben und Freude bei allem man hörte des öfteren ein
Lachen und wohl auch ein Lied Die alte Mahm war
froh daß ſie durch junge Hände abgelöſt wurde und wenn
ſie auch nicht müßig ging ſo konnte ſie ſich doch häufig
21 Ruhepauſe gönnen Der alte rn hatte ſeineFKſwiegertochter ins Herz geſchloſſen Ihr friſches offenes
Weſen tat ihm wohl und ſie verſtand es guch ihn ein
wenig zu verwöhnen Ganz neu lebte er auf Wohl gab
et r und da im Hauſe auch einmal einen Verdruß und

Alten wie bei den Jungen fiel manchmal ein
arſchés Wort man war nicht wewöhnt alles zu

war man ſagte und da ſank das Wetterglas
wo nell einmal auf Regen oder Sturm Aber lange

hielt das nie an S abald enreich rche Sonnenſchein brach immer wieder
WMadel du althn Ia die e Etube g

Madel a wie eine Könnteeigentlich der Barbl was abgeben v ehe e
ſehen Der ſcheint das Heiraten nicht ſo gut angeſchlagen
zu baben wie dir

Recht habt ihr ſchon Mahm Fch hab mir auch ſchon
war immer ſchon ſoFfgen gemacht Aber die Barbl

dw t nemane ſt gerapfom men
kem J m g t 4 immer nicht aus

Das glaub ich nicht Gern haHeinrich und ſie hat vielleicht um ſo mee 44 e
gen je mehr die Mutter alleweil abgeredet hat Aber o
albern iſt ſie doch auch nicht daß ſje nicht einſehen mächte
der Heinrich hätte nicht guf den Hof gepaßt Und übri
gens Halten tut ſie auf ſich und auf ihre EhrWird wohl ſein Sollt vielleicht der Hannes nicht
gut ſein zu ihr

Freilich ſo wieDas kann ich mir auch nicht denken
der Toni iſt der Hannes ja nicht aber was Unrechtes tut
der gewiß auch nicht Das muß ſchon einen anderen

Haken haben s

Vielleicht ſollteſt du doch einmal mit ihr reden
Da kennt ihr aber die Barbl ſchlecht wenn ihr meint

daß da ein Zureden was hilft Wenn s nur eine geringe
Sach wär da ließ ſie ſich nichts anmerken und wenn s
etwas Ernſtes iſt da iſt ſie noch mehr verſchloſſen Wißt
ihr Mahm wenn s mir in der Ehe nicht zuſammengehn

astät da ließ ich auch kein Drittes dran rührenmüſſen Mann und Weib miteinander allein ausmachen
Wenn da erſt andere ſich dreinmengen dann iſt s ſchon
gefehlt

Weisheit ſchloß die Mahm dasSchau ſchau du
Geſpräch und lächelte

Es ging ſchon auf Mittag zu da kam der Hannes in
den Schönhof Er begrüßte Mahm und Schwägerikt und
fragte ob Vater oder Bruder vielleicht etwas aus der
Stadt brauchten Er hätte nachmittags dort zu tun
und könnte das etwa Gewünſchte mitbringen
u b brauche ſchon was aber wirſt du denn auch
Weiberzeug beſorgen können ſcherzte die Nannl

Schau ich ſo tolpatſchig aus fragte Hannes zurückund lachte

daſtan n W nicht auf wie ſoendfriſche und Kraft und ſein offenesAue er das Gegenteil
Fetz dich erſt einmal ein wenig nieder Bub mahnte

die Mabhm daß du uns die Ruh nicht davonträgſt Sie
orgrntere ar nnd ine n arämlichen Zug

J icht zu entdecken ob er ſiv gr v t ant autEi ihr habt ja immer einen geſunden Schlaf gehabt
Mahm, na an die Nannl

Zie geht s denn bei euch daheim fiel ihm die raſch
ins See r euch ia alle ſo rar

Geſtern hab ich die Barbl geſehn hat mir aber gar
nicht gefallen die Barbl Die Mahm konnte es doch
nicht unterlaſſen auf den Strauch zu ſchlagen

Vicht gefallen hat ſie euch
Schaut nicht gut aus die junge
Da huſchte ein Schatten über des

der Alten nicht entging

äuerin
annes Geſicht der

a ger ſich halt zu ſehr übernommen haben mit der
Arbeit

Ob das wirklich nur die Arbett macht
Glaubt es nur Mahm es wird das wirklich nurvon der Arbeit ſein wiederholte er ernſt Aber nun

muß ich heim Richtet s nur aus an den Vater und den
Toni ſie ſollen s mich wiſſen laſſen wenn ſie was brauchen
Und laßt euch das Eſſen gutſchmecken

Jetzt hat er s auf einmal eilig gebabt ſagte die
Mahm als er draußen war Und wenn er auch aus

weicht jetzt bin ich ſicher daß da etwas nicht ſtimmt

Die Kirchweihzeit kam heran Kirchweih iſt imland ein großes Feſt Da wird ſchon lange er
ſcheuert und gewaſchen und geputzt und Tage vorher
gekocht gebraten und gebacken Rieſenkuchen gibl s
Trümmer wöi a Wognrod beißt es im Liede Kirchweihſonntag montag und dienstag ſind die Haupttage

Da wird geſchmauſt gezecht und getanzt und wer es
gründlich nimmt der hält die ganze Woche durch bis zum
Nachkirchweihſonntag Früher hatte iedes Dorf ſein
Kirchweih für ſich und jedes zu einer anderen Zeit Weil
gber die Bauern nicht nur daheim ſondern auch in den
Nachbardörfern mitmachen mußten ſo war durch Wochen
hindurch des Fejerns kein Ende Darum verfügte Kaiſer
Joſef II der Bauernkaiſer daß die Kirchweih überg
am erſten Sonntag in der zweiten Oktoberhälfte abzu
halten ſei und ſeitdem heißt ſie die Kaiferkirwa

Auch im Felberhof war man mit den Vorbereitungen
zur Kirchweih ſtark in Anſpruch genommen rbl axhei
tete faſt über ihre Kräfte um ſich zu betäudendas gelang ihr eben ſo lange als ſi ſtin Anſpruch genommen war Kam de en e n
ten die böſen Gedanken die ſie den ganzen Tag über
zurückgedrängt batte mit um ſo größerer Wuchtein Sie ärgerte ſich über ihren Mann er iti
mehr als unbedingt nötig war mit ihr ſprach
hätte ſich aber auch geärgeri wenn ſie gezwungen geweſen
wäre mehr mit ihm zu reden den größten Aerger gber
hatte ſie auf ſich ſelbſt weil ſieLage gebracht batte e ſich Priſcun lthare
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Hoaldenherz im Bürgerrock
Zum 120 Todestage Jodchim NWettelbecks am 28 Janucr

Der Begriff des Selbſtſchutzes iſt uns heute durch
die Kriegsereigniſſe vollkommen geläufig geworden aber
s wäre ein Jrrtum ihn als etwas durchaus Neuartiges
u betrachten Schon in früheren Zeiten ergab ſich häufig
ür die bürgerliche Einwohnerſchaft belagerter Feſtungen
ie Notwendigkeit tüchtig mit Hand anzulegen um die
n wirkirngen auf die Wohnungen auf Leben und Habe

der nichtſoldatiſchen Stadtbewohner abzuwehren oder doch
in ihrem Erfolge abzuſchwächen und aus der Zunft
ordnung der verſchiedenſten Jahrhunderte in allen Gauen
ünſeres deutſchen Vaterlandes ſind uns Regelungen be
annt die die Angehörigen der einzelnen Gewerbe bei
er Wahrnehmung ihrer bürgerlichen Schußszdienſtpflicht

n und zweckmäßig anſetzten So gelang es oft die
lnſtrengungen der Feinde eben durch den wackeren
Selbſtſchutzdienſt der Bürger zuſchanden zu machen wie
es beiſpielsweiſe in der glorreichen Geſchichte der pom
merſchen Städte Stralſund und Lolberg überliefert wor
den iſt Kolberg hatte ſolche Feuerproben im Laufe
fie Zeitraumes von knapp 50 Jahren dreimal zu be
ſtehen und daß es ſich ſo ehrenvoll dabei verhielt iſt
V taebend Verdienft eines Mannes deſſen ſchlichter

ürgername ſeitdem zu den ſchönſten Heldennamen Preu
ßen Deutſchlands gerechnet wird und gerechnet werden
darf dieſer Mann iſt Joachim Nettelbeck deſſen an Mühen

erhielt ein flammendes Beiſpiel hohen Tatenmutes
auf die Fortentwicklung der politiſchen
eingewirkt hat

Loucadou ſchon aufgegebenen Widerſtand organiſierte
ihm der einen perſönlichen Brief an den König von
Preußen ſchrieb iſt es ſchließlich zu verdanken geweſen
daß der Landesherr den Kolbergern in der Perſon Gnei
ſenaus den Mann fandte der das heldenmütige Ver
teidigertum der vommerſchen Oſtſeeſtadt zum ſchönen Er
folge führte Und nicht nur der Gedankenanreger war der
alte Bürger Nettelbeck überall wo Hand angelegt wer
den mußte war er zu finden allzeit unermüdlich ein
Beiſpiel heroiſcher Selbſtbehauptung das unſerer Zeit ſo
unendlich wert iſt da ſie vor anderen verſteht ſolche
Opfer zu ſchätzen

Es darf auch nicht vergeſſen werden daß Nettelbeck
es war der als einer der erſten der preußiſchen Regie
rung einſt den Erwerb von Kolonien anriet ehe England
alle ertragfähigen Gebiete in Ueberſee geſchluckt habe
auch ſtellte ſich der Sechsundſiebzigjiährige noch für die
erſte Kolonialüberfahrt zur Verfüqung So lebte der
wackere Mann bis zuletzt unermüdlich für die Förderung
des Allgemeinwohles und hat ſich hierdurch den unver
welklichen Kranz treuen Bürgertums erworbeh

und Gefahren aber auch an Erfolgen reiches 86jähriges
Leben vor 120 Jahren am 29 Januar 1824 endete

Wer ein rechtes echtes Volksbuch leſen will der nehme
die von ihm ſelbſt aufgezeichnete Lebensgeſchichte in die
Hand Mit der ſcharfen Beobachtungsgabe des vi viel
ereiſten helläugigen S 8 it der riotiſchengereiſten helläugigen Seemanns mit der patriotiſchen weiß ziſchenden Dampfwolken

ſah wieder ſeßhaft gewordenen Bürger auszeichneten ſich vor den Sperren hin und her
ſeiner

Heimat und der weiten Welt in der zugleich lehrreichſten
ſteht

naturgemäß ſeine Erinnerung an die Tage des großen

Hingabe die den in ſeiner Heimat nach langer Schiff

childert Nettelbeck hier die Kulturverhältniſſe

und unterhaltendſten Weiſe Für den Deutſchen
riedrich und an die Zeit des napoleoniſchen Joches im
ordergrund des Intereſſes und beide Evpochen ſind ja

guch jene Zeitläufte geweſen in denen ſich das Helden
berz des Bürgermannes Nettelbeck ganz beſonders be
währte Ohne jedes Selbſtlob ja mit einer ungemein
ſympathiſch wirkenden Selbſtkritik berichtet der alte Ver
trauensmann ſeiner Bürgerſchaft wie es erſt dem Vater
dann ihm gelang das beſte Zuſammenarbeiten zwiſchen
Militär und Zivil herbeizuführen mit dem ſchönen Er
folge daß die treue Stadt Kolberg ſich dem Vaterlande
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Problemii
Geht mir vom teibel Viel zu shwierig hab ich

nie gemaocht kann man von mir nicht verfangen
Er sieht Probleme

wo es keine gibt Oder et es ewo s5chwierio
die Platte eines Kochherdes aufzunehmen und
darunter Ruß und flugosche zu enffernen bei
dieser Gelegenheit auch das Schornsteinanschluß

rohr zu säubern und vielleicht sogar den Her
rost mit lehm und Ziegelstein zu verkleinern
Nur Mut mein lieber Du kriegst den herd wieder
zusammen und freust Dich später über jedes ge
sparte und Kohlenklau abgejagte Kilo Kohle

nd dann merk Dir Kann nicht wohnt nicht
weit von Mag nicht

Und ſetzt mal Hand aufs Herz

nie vors Gesicht
eereeee

Christol 27 1

Günter 25

Karl Friedrich Obergefreſter

8 D Angehöriger Alfred Tiller Obgeftr
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Angehörigen Prau
Simon geb Bahn

Halle Dresden

Vir erhielten die traurige
Nachricht daß unser lieber Max Hetzer
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liche Navhricht daß mein
lieber ältester Sqan Bru

etterder Enkel Neffe und
P Werner KellerUffz ROB Inh d E K 2 KI

im Alter von 2B/2 Jahren im
Osten sein junges Leben opfertse
Er fiel als Gruppentübrer in
treuer Pflichterfüllung
Im Namen aller Angehörigen
Charlotte Keller
Halle Hirtenstrabe 11

gersohn

als Truppführer i 36

als

Joachim Raap
Gefreiter in einem Panzer Reg
Inh des in Silber u andAbz im Alter von 18 Jahren
In tiefem Schmerz Albert Raap
und Frau Ida geb Michael und
Geschwister
Halle Große Steinstr 72

dieHeuts erhielten wir
traurige Nachricht daß
mein innigstgeliebter Mann

treusorgender Vati seiner klei
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im 39 Lebensjahre

der Böttcher i R
Emil Marx
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warf

die Augen
einen Ruck und ging
bis ſie verſchwunden war

Für uns sechmerzlich er
J hielten wir die tieftraurigeuu rig

unser lie

3 1 im blühenden Alte

In tiefer Trauer im Namen aller
zertruchk

ger und Onkel der Einsatzleiter

Vater Sohn Btuder u Schwie

Träger mehr Kriegsauszeichn
Lebens

jahre am 14 Dezember 1943 im
Osten tödlich verunglückt
In stiller Trauer Emma Jung
geb Schlieder Horst und Hans
n Karl Jung u Frau Dölaultern u alle Angehörigen
Halle Ankerstraße 3

In tiefst Schnierz Wally Gaudig
geb Pfitzmann und Angehörige
Halle Reilstr 132 Harz 8
Beerdigung Montag 14 Uhr
Kapelle Gertraudenfriedhof

Am Mittwoch entsehlief nach
kurz schwerer Krankheit mein
lieber Mann unser guter Vater
Schwiegervater und Großvater

Walter Hercden im 82 Lebensjahre Pank Senta Gwtefend geb
am 1 1 im Alter von 39 Jahren Im Namen all Rinterbliebenen Pank Prof Wilhelm Grotekend
im Osten gefallen ist Marie Marx Hildegard Grotetend

Halle den 27 Januar 1944

geb Streiberstrabe 38 hMerker u Frau n t zug geh 14Str 27 apelle Südfriedlh Kranzspendfus ehe e an edhotservalture erbeten

Eine Apfelschale
Von Nadja Götze

gewaltige Halle des Bahnhofs war erfüllt von
Eine erregte Menge ſchob

Bahnarbeiter lenkten
unter lautem Achtung Geſchrei hochbeladene Wagen
von denen vin und wieder begleitet von kräftigen
Schimpfworten ein Koffer oder ein Paket herunterfiel ſo
daß dem Zuſchauer ein Schauder über den Rücken und der
Gedanke durch den Kopf lief Gottlob iſt es nicht meins

Jmmer wieder richteten ſich viele Augen auf die
ſchwarze Tafel auf der die Verſpätung der erwarketen
Züge verzeichnet wurde Hier ſchrie jemand Unverſtänd
liches Dort weinte eine Frau

Aus märchenhaften Höhen ſchwang ſich hin und wider
eine ruhige kiare Männerſtimme die einen Zug anſagte
über den lärmerfüllten Tumult Hochbepackte Soldaten

Die

keuchten vorüber Züge liefen ziſchend und puſtend ein
Die Ankommenden ergoſſen ſich in dichten Scharen auf

das
Dinge günſtig

War es Nettelbeck doch der mit dem
jungen Leutnant von Schill den vom alten Obriſten von

Der alte Reuterturm

Der hallische Maler H
Schenck dem wir eine
stattliche Anzahl mit liebe
voller Akkuratesse gefertig
ter Bildwerke nach Motiven
aus dem Stadtbild Halles
zur Zeit des Biedermeier
verdanken malte auch die

ses idyllische Bild
Reuterturm bislang
noch nicht veröffentlicht
worden ist Das Original
von H H Beyer photogra
Phisch aufgenommen befin

vom
das

die bereits verſtopften Bahnſteige drängten ſich durch die
Ausgänge wurden begrüßt umarmt

Ich ſtand und wartete auf einen Zug Die Minuten
verannen nur langſam und faſt widerwillig Die Schnee
glöckchen in meiner Hand ließen matt die zarten Köpfchen
bängen Jch ſtand etwas verloren in all dem Truhel

Da ſah ich am Rande des Bahnſteiges wenige
Schritte vor mir eine Schaffnerin Sie trug die langen
ſchwarzen Hoſen und die Jacke ihrer Dienſtkleidung
Unter der dunklen Kappe ſchimmerten ihre dichten
grauen Haare hell die ſie zu einem ſchlichten Knoten
gewunden hatte Die nicht mehr jungen aber gütigen
Hüge trugen den Ausdruck einer großen inneren Ruhe
völliger Gelaſſenheit und einer ſtillen Zufriedenheit

Jn den Händen hielt ſie einen Apfel und ſchälte ihn
mit einem kleinen Taſchenmeſſer

Apfels ſich wunderbar gleichmäßtg indie genauverlaufenden Kreiſen von der Frucht löſte und in immer
länger werdender Spirale herunterhing

Jch vergaß den Lärm den Wirbel meine eigene Er
wartung auf das Kommen des geliebten Menſchen und
ſah zu jener Frau hin der Geſchichte lauſchend die mir
die Schale ihres Apfels erzählte von den Jahren die ſie
in emſiger Hausfrauenarbeit verbracht von den vielen
Aepfeln und Kartoffeln die ſie für ihre Familie in all
dieſer Zeit geſchält Gewiß hatte ſie auch Kinder drei
oder vier und vielleicht waren ihre Gedanken bei ihrem
älteſten Sohn der irgendwo an der Front ſtand dem
ſie ſo oft einen Apfel geſchält haben mochte mit eben
denſelben ſicheren ruhigen Bewegungen Vielleicht dachte
ſie auch für wenige Minuten herausgehoben aus der
raſchen Schwere ihrer Arbeit an den Tag an Dem ſie
wieder ganz zu Hauſe wieder nur Mutter und Hausfrau
ſein ihre Kinder bei ſich haben würde Weit weg war
die grauhgarige Frau Ihr Geſicht hatte einen ent
rückten glücklichen Ausöruck Mit ſtillem Blick be
trachtete ſie die Schale tat dann zwei ſichere Schritte und

ſie ordentlich in einen Papierkorb Und während
ſich zum Gehen wandte ſchloß ſie einen Augenblick

und biß in den Apfel Dann gab ſie ſich
Jch ſah der kleinen Geſtalt nach

ſie

Heute morgen entschlief nach
langem schwerem Leiden mein
gelicht mein lieber Sohnuns Bruder Schwager u Onkel

unsere liebe
Mutteruber
Oma Frau verv

leger

det sich im Gewahrsam des
Stäctischen Moritzburg
Museums

Der Reuterturm war
die innerhalb der kurzen Mauer

DAcden a dem Alten LalCe p

Wie auch der Musikantenturm einer ſener zehn ehrtürme im alten Halle
riestrecke zwischen dem Galgtor heute Leipziger Turm und dem Steintor

heute Hauptpost in die beiden inneren Stadtmauern eingebaut worden waren Der Reuter Reiter turm
war ein besonders schmuckes Bauwerk Er stand
Buchhandlung

auf
Das Gemälde von H Schenck trägt kefne Jahresbezeichnung Da es jedoch am Turm

dem Grundstück der heutigen Neubertschen

noch Reste der Stadtmauer wiedergibt die um 1860 beseitigt wurden liegt seine Entstehungszeit wohl
um das Jahr 1850 herum Hinter dem Turm taucht das schöngegliederte Dach der Ulrichskirche auf
Es erscheint sehr nahe hinter der spitzen Haube des Reuterturms
topographischen Tatbestand denn die

erhebt

Im

Täglich 40 000 Schritte
Das Arbeitsphyſiologiſche Jnſtitut der Univerſität

Breslau hat die ſogenannten ſtehenden VBerufe
daraufhin überprift welche Wege von ihnen täglich zu
rückgelegt werden Zu dieſem Zweck wurde ein Schritt

ter r an Verſuchsperſonen ausprobiert
Es ergab ſich daß beſonders von der VerkäuferinJch ſchaute ſeltſam angezogen auf die Schale dieſes

J J

n

Nach kurzem Krankenlager ging
gute treusorgende

Schwiegermutter

Lina Trilihase

viel Beweglichkeit verlangt
Stunde 2700 bis 5000
anderen Berufen weit

legt in einer
und geht damit

einer achtſtündigen
t wird SieSchritte zurück
voran BeiArbeitsleiſtung ergibt ſich ein täglicher Marſch von 21 600

bis 40 000 Schritten Der Verkäuferin folgt die chemiſche
Laborantin mit 564 bis 1146 Schritten in der Stunde
Dann ſchließen ſich die Waſchfrau Hausfrau Friſeur
gehilfin und das Küchenmädchen mit geringeren Schritt
zahlen an

Denkmal für einen Hofnarren
Der Hofnarr Auguſt des Starken in Dresden

der vormalige Müllergeſelle Joſef Fröhlich hat nun
250 Jahre nach ſeiner Geburt in ſeiner Geburtsſtadt
Auſ ſie ein Denkmal erhalten Jn ſeinen alten Tagen
hatte ſich Fröhlich in der alten Steinmühle zu Auſſee an
gekauft Hier wird nun in einer Mauerniſche die Büſte
des Hofnarren die nach einer Porzellanſtatue des Por

an pildners Joachim Kändler geſchaffen wurde auf
geſtellt

Mit dem Klingelbentel durch das Parkett
Die Aufführung der Operette Liebe in der Lerchen

gaſſe im Brandenburger Stadttheater hat eine be
ſondere Einlage erhalten Während einer Moritat
ſzene die ſtilecht von einem Leierkaſten begleitet wird
geht das Buffopaar mit einem Klingelbeutel durch e

asReihen der Zuſchauer und ſammelt ſingend für

Otto Raue nebst allen Angehö
rigen für die verstorbene Marie
Raue geb Dolge Halle 8Lutherstrabe 78 t
Albert Hoppe und Frau nebst

Pferde
und

Kleine Chronik des Tages

Treppe aus

kommen zur Verteilung
Abschnitt 5 in grüner Farbe schwere

bis 380 kg
Abschnitt 5 in roter Farbe mittlere

Pferde bis 270 kg
Abschnitt 5 in gelber Farbe leichte

Dies entspricht aber durchaus dem
innerste dritte Mauer zu der der Reuterturm gehörte ist etwas

westlich der heutigen Führung des Adolf Hitler Rings zu suchen
des Bildes gehörte zu dem inzwischen abgebrochenen Städtischen Bauhof am ajsenhausring

sich heute die Alte Volksschule

Das Türmchen auf der linken Seite
Dort

nut tnIII

Kriegswinterhilfswerk In jeder Vorſtellung kommt ein
ſtattlicher Betrag zuſammen da die Szene beim Publi
kum lebhaften Widerhall findet

Vom Stier zertrampelt
Jn Budigsdorf Sudetengau wurde ein körperbehinderter Mann von einem Stier den er auf der

Straße führte an die Wand eines Hauſes gedrückt auf
geſpießt und dann zertrampelt Helfer trieben den toben
den Stier mit Peitſchen davon mußten aber ſchließlich
ſelbſt vor dem wilden Tier flüchten Ein Urlauber er
ſchoß hierauf den raſenden Stier

Tod unter dem Weinfaß
Jn Rappoltsweiler Elſaß ſchaffte ein Mann

ein volles Weinfaß in den Keller und glitt dabei auf der
Das nachſtürzende Faß fügte dem Mann

tödliche Verletzungen zu

Hilfe im richtigen Augenblick
Zwei Amſterdamer Polizeibeamte waren abends

beruflich in einem Dienſtwagen unterwegs Während
der Wagen in einer Straße hielt erſchienen plötzlicheinige dunkle Geſtalten die den zurück gebliebenen Be
amten im Flüſterton fragten ob er ihnen mit ſeinem
Auto nicht bei der Bergung von Diebesbeute helfen wolle
Der Polizeibeamte war natürlich einverſtanden er ver
abredete ſich für den nächſten Abend mit den Dieben
An jenem Abend fand ſich ein getarnter Polizeiwagen
ein der einige Beamten als Jnſaſſen hatte Das Ziel
war ein Lagerhaus in dem die Diebe vier Fäſſer mit
800 Liter Alkohol bereitſtehen hatten Als ſie geradedabei waren die Fäſſer aus dem Lagerhaus in das Auto
zu ſchaffen krachten Piſtolenſchüſſe Die Diebe waren ſo
verdattert daß ſie ſich ohne Fluchtverſuch verhaften ließen

GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN

Kartons 10 40 Pfg Tel 253 21 If
Aehtung schwerhörige WerWert auf feines und klares Hören

kreite 8 r gen für den gefallenen Pferde bis 180 kg je Pferd und legt darf nicht versäum bei demim 56 Lebens jahre Zeb Stinpkugel h s a 2 Monate Sachverständigen der DeutschenIn grobem Herzeleid Elisabeth im Alter von 58 Jahren von uns Priftstraße 5 Bezugsberechtigt sind die ge Otophone Comp Frankfurt a M den
r n Klingen geb PFritsch h In tiefem Schmerz Otto Stein Frau Ellv Plötz geb Hoppe I werblichen Bferdehalter dig über neuen Feinhörer zu prob Niedrig
n n Feier zur Einäscherung Montag häuser z Z Italien und Frau Kinder und Angehörige für den lein ausreichende eigene Futter Preis Unvorbindliche Anpassung uihm 2u II 1 J a Frida geb Trilihbase Friedrich n er und höre l grundlasg Vverfügen Ausprobe in Halle Hotel Hohben15 Uhr gr Kapelle Gertrauden

friedhof Kranzspend an Fried
hofsverwaltg erbet Bitte Keine
Beileidsbesueche

Halle Wielandstr 30 Neuß
Düsseldorf Köln Erfurt

n
danken

ur den
Ewald Straußhimmlisches Reich

guter Vater Schwiegervater u Danm
Großvater

P9 Georg Leu
Postbeamter a D Inhaber des
Kriegsverdienstkreuzes h
In stiller Trauer im Namen der
Hinterbligbenen Elisabeth Leu
geb Wolf
Halle Beesener Straße 219
Trauerfeier Montag 11 Uhbr gr
Kapelle Gertraudenfriedbof

ijgt Kinder fürBurgsdort

Künstlinw
Verw Frau

gtorbeneIm Namen aller Angehörigen
HalleKurt Tittmann

Halle Rockendorfer Weg 31
Beerdigung bat in aller Stille
stattgefund Gleichzeitig herzl
Dank für erwies Anteilnahme

Mutter

r v Autter Frau
Gestern abend ist unsere lebe

In tiefer Trauer RElisabeth

Keil
Halle Morzartstrabe 25 bach Strabe 23Bertfin Schlachtensee Spanische
Alleo 13

Trauerfeier Montag 12 Uhr geb Seehof
St Laurentiuskirche Januar 1944

Poppe und Frau Elsa geb
hase und 5 Enkelkinder
Volkmaritz und Diemitz

Für erwiesene Anteillanhmme

Friedrich Hanisech

im Osten Martel Jiller geb Gar n re rratek Halle den 28 Januar 1944 9 r e a Gott der Herr nahm meinen Fran Anna Hanisch ged Moeiss
Heinz Hauzdort feldwebel d u unerwartet die Nachriehbt herzensguten Mann treusorg ner und Kinder für ihren Ent
Ursula Hausdorf geb Keinhardt gat mein innigstgel treusorg Vater Schwiegervater und Opa schlafenen
Helle den 28 1944 B6ckstr 14 Mann Vater Schwiegervater Otto Berge Amsdog Hindenbursstr 9 2

Schwiegersohn Bruder Schwa im 71 Lebensjahre in sein Wilhel Strauß und Angehörige
verstorbenen

Halle GroßeD

Dölau Lettiner Str 9
Witwe Anna Meley und Tochter
nebst Angehörig f d verstorb
Emil Becher Alters u Pttege
heim Halle Jacobstr 29 I
Emma Schubach geb Kürbis u

ihren verstorbenen
Mann und Vater Otto Schubach

Frau Lina Künstling u Kinder
für den verstorb Ehemann Artur

Streiberstraße 19
Elsbeth Roese und

An gehörige T d hebe Entschla

Friedrichstraße 26 für die ver
Maria Utek

Geschw Rensch f d verstorb
Frau Antonie Reusch

geb Heuschke Bertramstr 22
Fam Kummer für die verstorb

Halle Liebenauer Str 149
Margarete Eckert und Hinter

Dölau den 26 Januar 1944
Fritz Baldeweg u Kinder neb
ngehsrigen für ihre Entschla

fone Frau Else Baldeweg geb
Halle Walter Stein

Otto Wenzel und Geschwister
kür verstorbens Selma

Halle Saale i

gefallenen Pionier Arno Plötz
Halle Triftstrabe 5
Frau Elfriede Imhoff geb Grauert
und Angehörige für den gefalle
nen Wachtmeister Rolf Imhof
Halle Funkerweg 14Alfred Krämer und Frau sowie
An gehörige für den gefallenen
Grenadier Hans Krämer Wans
leben Neumarkt 10
Walter Strauß und Frau nebst
Tochter f den gefallenen Sohn
Gelreiten Walter Strauß
Lange Strabe 16
Frau Irene Bischof geb Ham

10 2

Amt

Halle

Vater Bei

1944 dem

Der Abschnitt 5 ist bis spätestens1944 dem Futtermittelverteüer
einzureichen

Die Futtermittelverteiler haben die
Abschnitte aufgeklebt bis zum 15 2

zuständigen
Kreisbauernschaft

Nichteinhaltung
mine verfallen Abschnitte bzw

zollernhof Hindenburgstraße 65
Donnerstag 3 Febr und Freitag
4 Febr von 12 u 14 17 Uhr ex

VEREINSNACRHKRICHTEN
Verein Deutscher Chemiker

Ernährungs
zwecks

Umtausch in einen Verteilerbezug im NSsBDT Der für den 29 Jan
schein abzuliefern angesetzte Vortrag fällt ausa Her Verfalltag der Verteilerbezug
scheine ist der 25 2 1944 VERANSTAL VUVUNGENDe r erfalltag der Sroßbezug
scCheine ist der 10 3 1944 Stadttheater Heute Freitagobiger Toer

Be

h

16 00 19 00 6 Vorst Freitag Stamm
kart Der Bettelstudent Sonn

Frau Elsbeth Degengr u Kinder
sowie alle Angehörfgen kür den
gefall Zugführer Karl Degener
Halle Brucknerstr 6
Frau Emma Radam geb Weber
u Grobeltern f den gefallenen
Sohn Otto Weber
Albert Vogler und Frau für den
gefallenen Obergefreiton Heinz
Vogler Freimfelder Str 9
Frau Wally Steffen nebst Töch
terchen Waltraud Eltern und
Schwiegereltern für den gefall
Stabegefreiten Otto Steffen

a

Geld

dorf Schützenhaus bis Rathaus vIl
Buchhandlg Kopp Ammendorf

Ssehlüsselbund Diesterwegstr vl
Belohng
Diesterwegstrabe

Strickjacke blaue 25 1 v Ler
chenfeld bis Gutjahrstr verloren
Bel Henze Lerchenfeldstr 16
Da Lederhandsechuh r
v Dessauer bis Schillerstr Sonnt
abd vl Bel Schmidt Schillerstr JKneiniasene Kl la
Inh vl Versäandhgus Tel 369 96 n

Perienkette weiße dreiteil 25 I Wi

Witwe Klara Berge geb Schrei ß3 aße 11 00Sohn Bruder Neſfe und z jahre a geb Berge r mermüller nebst Eltern und An fzugseheine abend 16 00 19 00 Der BettelVetter der Gefreite 48 e r nei An Gole r Richard d rer sy a Frau Klara Knotf geb Harrig f gehörigen r den gefali Ober Der Landrat student Sonntag 11 00 13 Der
Hans Titze c n Ia heit h sven à z in j6 S 50 da den verstorbenen Karl Harrisg Tefreiten Hermann hischoff Der Oberbürgermeister Sonne schönster Strahl 15verschieden ist und e nKelkinder Halle Pfälzer Straße 3 Hanle Lauchstädter Strabe 15 Ernährungsamt Abt A Aufruhr in Flanderno als Melder un r ger In tiefstem Herzeleid Margarete Hohenthurm den 27 Jan 1944 Frau Anna Oertel geb Sells u Elis Eispaß geb Schumann u Kreisbauernschaft Saalkreis Thaſia Theater Sonntag 17 00

J z n Osten den Hel Hetzer geb Eisenhut Irmtraud Bahnhofstraße 19 a Kinder f d verstorb Berthold Poehter Melitta für ihren ge bis 19 00 Großer Bunter Abend mit

11 e a J 7 4 yrt F a O Jento and Hetzer und alle Angehörigen Beerdigung Sonnabend 15 16 Oertel Gutenberg Langestr 15 faſlenen G Gefreiten Willi VERLOREN GEFUNDEN Solisten u Ballett des StadttheatersIn tiefem Schmerz Kurt Titze n Karlstrab Schräpi h Vorverk Stadttheater Abendk eineung un r Telgenhaner alle Karlstrabe 4 ara Deren c Eispaß Landsberg S Sor Semuvr ü iu a a d entschlaf hemann 1 e u Angehö j t uGünter Titze u alle Angehörig t Nach 54jähr glücklicher Ehe Dietrich Hardenbergstr 1 Frau Hedwis u en Ge 9rrie gold mit Stein v Süden Steintor Varieté täglich 14 00Guste Pfirrmann als Braut Wir erhielten die schmerz éntschlief sanft nach kurzer Sri i u r rige für den Vers s Riebeckplatz verlor Belohng und 17 00 Freude und Lachen nHalle Lerchenfelästr 15 liche Nachricht daß mein Krankheit im 78 Lebensjahre Friederike Hartmans u Kinder freiten Erich Busse Halle S Kollenbeyer Weg 3
heber Mann unser guter mein inniggeliebter Mannaunser f d Eiſtschlaf August Hart Schmiedstraße 33 Sschlüsseltasehe 26 I Ammen VRAFf DURCH FREVOof

Theaterring 9 Meisterabend
Sonnabend 29 Jan 17 30 Haus an
d Moritzburg Klavierabend Branka
Musulin Karten in den bekannten
Verkaufsstellen h

III

Jug zugel Jug unt 14 J nicht
zugel ug unter 18 J nicht zugel

Ufa Alte Promenade 11 30 00
45 Der weiße Traum 7 Woche

n Alte Fromenade Montagu Dienstag 00 Märchenfiim Ver
anstaltungen Frieder und Cather
lieschen Sonnige Jugend u der

3äckerei Pfützenreuter

rotbr r

rötl mit

iebeckplatz vgrlorenn g Bel Frl Weilert
bei Bruckauf

SFEriEn A
Kasper Film Der Geisterkönig
Kinder ab 30 Pf Erwachs ab 60 Pf

Kindern und Angehörigen f d
jm Osten gefall Sohn Wacht
meister Paul Pertzel Halle
Kantstrabe I eIise Grentzer und Angehörige

Karl Stephan u Frau für ihren
gefall Sohn Unteroffizier Erich

An den Folgen seines Am 23 1 ist unsere li e Fräulei Roese FrauHeleneRefert geb Kuntzseh I abends nähga e Am 23 1 ist unsere Hebe Mutter fene Fräulein Hildegard rauHeleneRefert geb KuntzsehFetreu deinem Fahnenvid Kriegsleidens verschied Schwiegermutter u Omi ehe Halle Merseburger Str 164 mann und Familie Aug Refert I Da Wwertv
fiel im sten unser über mein innigstgeliebter un ster Schwägerin u Tante Prau Dr Ing Preissmann und Kurt für den gefallenen Obergefreit Streiberstr 48
alles geliebter hoffnunags geraeblicher Mann unser lieber Berta Titt Grouven für die verstorbene Walter Refert Schrenzsiegelse Wer d ne gehn r gen eb Boh mine Frau Stefani Grouven h dorf Schochwitz au Bruder der ehem HJ Führer Schwager Neffe und Onkel der geb Bohmeier argRundfunk Ingenieur verschieden Elise Gerhardt Mergeburg Karl Pertzel und Frau nebst L ehrng mit guten Schulzeugniss

für mein Drogen u Photogwschäft
1 April gesucht 2gerie und Photohaus Thomasius Ufa
strabe 49

et Hallische Nachrichten Grobe
Ulrfehstraße 16 aAufwartung saubere f vormitt

orverk Sonnabend 10 12 Sonn
tag keine Märchenvorstellung
Ufa Ritterhaus 11 30 00 45
Großistadtmelodie 2 Woche

Riebeckplatz 11 30 00
vThomasius Dro

h 25 Tolle Nacht 3 Wochefür den gefallenen Obergefreit I Frauen tär leicht Reinigungs T Ulrichstr Per gr Erfolg
Walter Greutzer Uns arbeiten Büro u Betriebsräume u 15 445 Liebespremiere

Emma Kummer Große Brunnenstraße 20 I in den Nachmittagestunden ge Fingtneater Waisenhausring
10 30 00 30 Die GattinSehauburg 11 15 15 45 Ge
krönte LiebeAutter Frau biebene für die verstorbene Sephan Halle Powplat raxissi n 7t Halle I u xissſube s urg Theater 17 00 OpernMargarete Pank Rosine Eckert geb Köhler nen e e Dantie vaſe e e e el vamiies 9nzeiren Namen re e e unach kurzer schwerer Krank ermann Hanitzsch f d Ver sechreiben ngsda 00 45 er ochheit sanft entschiafen gtorb Mutter Anna Hanitzseh e tqurist Sonad Alontac

Amiliche Bekanntmachungen

Betr Aufruf des Abschnittes 5
des Futtermittelscheines für

Pferde
Für die Monate März April 1944 ist

ab I 2 1944 im Bereich der Landes
bauernschaft Sachsen Anhalt der
Abschnitt 5 des neuen Futterrnittel
scheines für Pferde aufgeruten Es

Wenxel

Zuchtganter geg Zuchtgans zu t
Saohineil Zwintschöna Wi

Zwerxspitz JHände zu vk Ang T 1897 N
Pute gegen Truthahn zu tauschen

Angebote L 1369 HN
Weiße junge Spitze abzugeben

Große Gosenstraße 15
Ganter gegen Gaus zu tauschen
Anruf 349 41 Halle r

Tischlein deck dich Esel streck
ich Knünpel aus dem Sack

iesenstr 3 Oli 30 u 45 Das Veilchen
vom Potsdamer Platz

Troli 30 00 Lache Bajazzo
Jugendvorst 12 30 Kongo Expreb

To R u Ammendorf 50 Wenn
die Sonne wieder seheint
Casino 30 u 45 Di kluge

Marianne Freitag und Sonntas
12 70 Schneewittchen
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